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Grosses Sensations-Drama aus Portugals jüngster Ver- 
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CASINO 


im 


SAHARE 


(Die Ballett⸗Königin) in dem Roman: 


in der Hauptrolle. 
D High⸗Life. 
3) Demaskiert. 


‚Unter der Wache“ | Max Linder 


2) Die Maske in Moulin Rouge. 


— Kunſftfilm 
in 3 Teilen.— 


as Aviatiker 


Eine reizende Komödie. 


Populäre Preiſe. — Anerkannt 
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243. 


Der Ausschuss der Schülervereinıgung zur Ausrichtung 
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A. Bromberg 


Lodz. Petritauer⸗Straße Nr. 31, I. Etage 
(Telephon 12.80) 


empfiehlt der ge Kundſchaft ein reich 
affo entes de ager von fertigen und roten 


Pelz-Waren. 


NB Sämtliche Arbeiten werden onen 


Werkſtätten unter meiner peri 
Auſſicht auf das ſorgfältigſte verfertigt. 


Augenarzt 


Dr. Hugo Goldblatt 


Leiter der Augenklinik des Blindencuratoriums 


wohnt Andrzeja- Straße Nr. 4, 1. Etage. 
Syrechſtunden von 12—1 und 5—7. Tel. 970 ( 
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Fasse in cer, Beiden ee E Sibe, obne 4 
daumen) Gold tullur gen, Beſeſtigung lockerer aue 

mechanischem Wege. Negulierumg ſchleſſtedender 3 


Sprechſtunden von 10—1 und von 3-7, A 
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Gicht und seine Heilung 


Eine neue medizinische Entdekung, unschätzber für 
solche die an Gicht oder rheumatischen Krankheiten leisen 
wurden soeben iu „Trays r's Heilmittel“ gemacht Dieses 
Mittel kann auf Grund der zahlreichen Heliungen nie es 


bereits vollbrachte, gerechterweise ein spezifisches Mittel 


für alle Hornsäute-Krantheiten genannt werden. Es wird |” 


für Rol. 250 per Flacon, 50 Tabletten enthaltend, und 
mit Rol. 1050 für ö solcheFlarons verkauft and niemand 
braucht wolter die Qualen von Gicht und Rheumatismus 
zu leiden wenn für eine soich kleine Ausgabe ein siche- 
res Miitel zu haben ist. Erleichterung tritt schon nach 
2 bis 3tägigem Gebrauch ein und in 95 von Fällen ist 
das Leiden entweder bedeutend gebessert oder vollstän- 
dig geheilt. Allen an diesen Krankheiten Leidenden raten 
wir sich an Apotheken wie 2. B. Herrn F. Winnicki, Lodz, 
Górny Rynek, W. Danickecki, Lodz. Petrika erstrasse, S, 
80 f in, Lodz, Wschodnisstrasse, zu wenden und einen 
Flacon deses Mittels zu kaufen und darauf zu achten 
dass sie dieses und kein anderes erhalten, denn die Ge |, 
sundheit ist ein zu kostbares Gut, als dass men mit nuiz- 


Dzielna 18, Tel. 18-04. Dir. St Kotowski. Regiſſeur W. Lenin 


KABARET „ERMITAGE" 


Heute . neue Debuts, u, A.: 
Trio Ernous, akrobatſſche Erentrik⸗Tünze 2 
Keſchwifter Primas, ungariſches Geſan nge und 
Tanz» Dirett. Guſchelbauer, Wiener Geſang⸗ 
Duett. Loredane, franz exentr. Sängerin, Linda 


Wki Cavaleri, italieniihe Sängerin und and, mehr. 


Gluwna⸗Straße 52 Ecke Widzewska. Telepho 


„l. L. Falk, J. 0 


Wulezauska⸗ 
au apme fationärer Krante r in Einzelzimmern und 
latoriſcher Empfang unbemittelter 


Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Finſen - und Quarzlicht (nach 
Profeſſor Kromener), Hochfreguenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


5B x EIER 


„Che gio- Express“. | 


Nur S Tage 
Dienstag. Mittwoch und Donnerstag 
der Monobolſilm nach der bekannten Operette 


„Das Pintele Jüd” 


Vrachtvolles Bild in 4 Teilen. 
Einziges Exemplar in der ganzen Welt. 


Trotz des koloſſalen Betrages, melden das Bild koitet, find 
die Breiſe nicht erhöht, damit jeder das Bild ſeden kann. 
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Die Entwicklung des Geld: 


verkehrs und des Kredits 


in Rußland während der 


letzten 6 Jahre (1906-1912). 


Von L. F. Dawydow, Direktor der Kreditkanzlei. 
II. 

Machten ſich ſchon während der letzten Jahre in 
dem Geldverkehr für das Land fehe günſtige Tendenzen 
bemerkbar, ſo fällt der rapide Aufſchwung des ruſſiſchen 
Kredits, des ſtaatlichen wie des privaten, noch mehr in 
die Augen. 

Nur ein Land, das außerordentliche Reichtümer 
in fid birgt, konnte fo ſchnell die ihm beigebrachten 
Wunden heilen. Zwei gute Ernten, eine günſtige 
ikonomiſche Konjunktur, der Aufſchwung der Induſtrie 
reichten aus, um die Reichsbudgets, von ſparſamen 
Händen abgeſchloſſen, mühelos ins Gleichgewicht zu 
btingen, um alsdann große Ueberſchüſſe der Einnahmen 
über die Ausgaben zu erzeugen und dementſprethend 
die Hilfsmittel der Staatskaſſe zu vermehren. So 
waten die Budgets von 1910, 1911 und 1912. Trotz 
des ſtarken Auwachſens der Ausgaben, die zum Teil 
zu produktiven Zwecken, zum Teil zum Zwecke der nach 
dem Kriege nötigen Wiederherſtellung des materiellen 
Teils der Armee und der Flotte gemacht wurden, haben 
die Budgets die freien Barmittel der Staatskaſſe, 


losen Experimenten und Prabeu die Heilung hinausshfebt 
(„Gute Winke für die Gesundheit”) 14485 


welche durch die Budgelbedürfniſſe dacht in Anſpruch 
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Blutunterſuchung bei Syphilis 


Ambulanz: Wochentags: 8—9 nor früh, 2% Uhr ae 
An Sonn- u. Feiertagen: 8-10 br früh, 2 NOT mitt. 


Dr. med. P. Langbard 
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Spesiafarzt für Krautheiten der Harnwege, Hantz, Haars 
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Bel Sopdilis Unmenbung v. H06 „4°. Dlutunterfucung 
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zu der noch nie dageweſenen Ziffer 
von 300 Millionen Rubel gebracht — eine Tatſache, 
auf welche der Finanzminiſter in feiner Rede im 
Staatsrat bei der Betrachtung des Budgets für das 
Jahr 1912. mit gerechtem Stolz hinweiſen konnte. 
Berückſichtigt man noch alle der Staatskaſſe in Rufe 
land und im Ausland zur Verfügung ſtehenden Hilfs⸗ 
mittel, ſo wird ihre Zahl zum September 1912 
927,7 Millionen Rbl. ausmachen. 

Freilich konnte unter ſolchen Bedingungen von 
neuen Kreditoperationen keine Rede ſein. Umgekehrt, 
der glänzende Zuſtand der Finanzen hat dasjenige er⸗ 
möglicht, was, als Symptom und Urſache, für 
Krediterhöhung von der allergrößten Bedeutung iſt, 
nämlich die verſtärkte Tilgung der früher abgeſchloſſenen 
bochprozentigen Anleihen, welche zum größten Teil im 
Auslande plaziert waren. 

Nach dem in Rußland herrſchenden Syſtem wird die 
Hauptmaſſe der Staatsſchulden periodiſch getilgt. Dabei 
wird die jährliche Tilgungsſumme automatiſch erhöht, 
denn die Tilgungsziffer wird auf Rechnung der Zinſen 
der durch die Ziehung bereits erloſchenen Obligationen 
vergrößert. In den letzten 6 Jahren iſt dieſe Zahl von 
20 Millionen Rubel im Jahre 1907 auf 30,7 Mill. 
Rubel, welche für das Jahr 1913 aſſignjert wurden, 
gewachſen. 

Parallel damit haben vom Budget von 1910 ab 
die regelmäßigen Aſſignierungen von Mitteln für die 
antizipierte Tilgung der Staatsſchulden begonnen, und 
dieſe Aſſignationen haben zurzeit die anſehnliche Summe 
von 194,4 Millionen Rubel erreicht, welche Summe 
mehr als 2½ mal die für gewöhnlich in den gleichen 
Zeitabſchnitt fallende Elgmigelimme übertrifft. 

Auf dieje Weife ift das Wachſen der durch den 
Krieg von 1905 bedingten Staatsſchuld dank der Ver⸗ 
ſtärkung der Staatsfinanzen und ſtarken Vergrößerung 
der ſtaatlichen Hilfsmittel aufs energiſchſte vermindert 
worden. 

Dieſe günſtige Tendenz mußte ſich auf dem Ka: 
pitalmarkt widerſpiegeln, wo Rußland während des in 
Frage stehenden Zeitabſchnittes einen ſehr großen Er⸗ 


genommen waren, 
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folg erzielt hat. Die Kurſe der Staatsfonds, welche 
in der Zeit von 1905—1907 außergewöhnlich niedrig 
ſtanden, haben feit 1908 zu ſteigen begonnen und 
erreichten im Jahre 1911 die maxfmale Wertung. Die 
ruſſiſche Staatsrente, welche zum 1. Januar 1907 auf 
79½ Rubel gewertet wurde, ift bis 95 Rubel geſtiegen, 
in dem fie ſich um 21½ Prozent ihres Wertes 
erhöhte. Eln entſprechendes Steigen der Kurſe folgte 
auch in anderen Kategorien der Staatseffekten. 

Es ift befonderd bemerkenswert, daß dieſes intens 
five Steigen der ruſſſſchen Gtaatepaplere gerade zur 
Zeit der allgemeinen Entwertung der Fonds der übri⸗ 
gen Länder in die Erſcheinung trat. Bekanntlich müßen 
die Regierungen aller Länder in den letzten Jahren 
ausnahmslos mit der Tatſache rechnen, daß das Publi⸗ 
kum fih den Staatsfonds gegenüber ablehnend verhält 
und daß die Kapitaliſten die Divldendenpaplere bevor⸗ 
zugen. 

Diefe Tatſache läßt ſich durch eine ganze Reihe 
von wichtigen ökonomiſchen Erſchelnungen der neuſten 
Beit erklären. Jedenfalls unterliegt es keinem Zweifel, 
daß der Prozentſatz, welchen die Wertpapiere mit be⸗ 
ſtimmten Einkommen gewühten, die Kapftalſſten, die 
ihre Gelder in vorteilhaften Dividendenpapferen anzu⸗ 
legen ſuchen, weder hinzureißen noch zu befriedigen ver⸗ 
mag. Die Dividendenpapiere haben in vielen Fällen 
eine bedeutende Eolidität und Sicherheit aufzuwelſen, 
wobei ihr ſtetes und allgemeines Steinen den Gelſt 
der Agiotage unter den großen Maſſen wachruft, 
welche darauf ihre ganze Auf merkſamkelt konzentrieren. 

Troß dleſer mächtigen Tendenz, welche der Finanz ⸗ 
verwaltung ſämtlicher Länder Sorge macht, iſt es den 
ruſſiſchen Staatsfonds doch gelungen, 21 Prozent an 
dem Wert in einer Zeit zu gewinnen, in der die 
Staatsfonds aller übrigen Länder in ihrer Börſen⸗ 
wertung fonten. Nur in der letzten Zelt hat ſich die 
allgemeine Tendenz der Entwertung der Statefonds 
auch auf die ruſſiſchen Staatspapiere ausgedehnt, indem 
ihre Börſenwertung im Vergleich mit den Maximal⸗ 
kurſen von 1911 etwas geſunken ift. 

Dabei muß bemerkt werden, daß diefe Wertung 
zweifellos noch befrledigender ausfallen würde, wenn 
ber ruſſiſche Kapitalmarkt in den letzten Jahren keine 
beſondere Belebung der Emiſſionstätigkeit erzeugt hätte, 
speziell der Emiſſſon von Hypothekenpapferen, welche 
die Hauptkonkurrenten der Staatsfonds find, 

Der Vergleich der Zahlen, welche die Emiſſtons⸗ 
lätigkeit unſeres Marktes während der letzten vier 
Jahre ausdrückten, zeigt das rapide Wachstum der für 
die Finanzierung der Wirtſchaftsbedürfniſſe des Landes 
erforderlichen Summen. Der Geſamtertrag der ruſſti⸗ 
ſchen Wertpapiere, welche in Rußland und im Auslande 
berteilt find, ift von 735 Millionen Rubel im Jahre 
1908 auf 1191, Millionen Rubel im Jahre 1911 
geſtiegen. In derfelben Zeit haben die auf dem ruſſi⸗ 
ſchen Markt emittierten Werte insgeſamt den hohen 
Betrog von 760,8 Millionen MGI. erreicht. 

Das allgemeine Bild der Realiſterung der ruſſi⸗ 
ſcher Werte zeugt von dem Anwachſen des Anteils des 
zuſſiſchen Marktes an der Kapitalsverſorgung des Landes. 
Aus der Geſamtſumme der emittierten Effekten (die 
Aktlen der Unternehmungen für Handel und Induſtrſe 
nicht mitgerechnet) belief fih der Prozentſatz der Reali⸗ 
erung auf dem ruſſiſchen Markt im Jahre 1908 auf 
71 Prozent, im Jahre 1909 auf 57 Prozent, im 
Jahre 1910 auf 80 Prozent, im Jahre 1911 auf 
B7 Prozent. 

Beſonders raſch progreſſtert die Emiſſion der 
Hypothekenbanken, welche fih in den letzten vier Jahren 
in folgenden Ziffern ausdrückte: 134 — 197 — 313 — 
240 Mill. Mbl. Bemerkenswert ift auch die Cnt 
wicklung der Emiffion der Aktien der Kommerz⸗ und 
Bodenkreditbanken im Jahre L908 — 10,8 Mill. Rbl., 
im Jahre 1909 — 22,7, im Johre 1910 — 94,2, im 
Jahre 1911 — 114,1 Mil. Rbl. 

Bel der Feſtſtellung der Summe der Effekten, 
welche auf den kuſſiſchen Markt gebracht werden, muß 
noch berückſichtigt werden, daß, außer der Realiſierung 
der neuen Effekten, fih in der letzten Zeit eine Rück⸗ 
kehr der früher im Auslande placlerten ruſſiſchen Pas 
piere nach Rußland geltend macht. Dieſe Erſcheinung, 
welche gewöhnlich von einem Aufſchwung des Wohl- 
ſtandes des Landes bepleitet ift, wird gewiſſermaßen 
durch die Daten der Verteilung der Zahlungen für die 
Staatsanleihen unter den in⸗ und ausländiſchen Kaffen 
charakterlſtert, Im Jahte 1008 waren 202 Millionen 
Nubel im Auslande und 195 Millionen Rubel in 
Mußfland eingezahlt; im Jahre 1910 — 175 Millionen 
Rubel im Auslande und 233 Millſonen Rubel in 
Rußland. Dieſe Ziffern zeigen auſchaulich, daß der 
Umfang der Zahlungen für die Staatsanleihen im 
Auslande fidh vermindert, während er fih in den 
Kaſſen des Reſches vermehrt. Wenn dieſer Umſtand 
auch dadurch bedingt fein kaun, daß bei günſtigem 
Wechſelkurs aus dem Auslande nicht die Papiere 
feft, ſondern die Kupons zur Abzahlung eingeſondt 
werden, fo zeugt er doch bis zu einem gewiffen Grade 
von der Verlegung der Wertpapiere nach Rußſand ſelbſt. 

Die angeführten Daten über das rapide Wachſen 
der Emiſſlonstätigkeit in Rußland legen zweifellos von 
elner bedeutenden Vergrößerung der Aufnahmefühig keit 
des ruſſiſchen Kapitalmarktes Zeugnis ab. 

Die Erweiterung der privaten Emiſſionstätigkeit 
des Landes, die ſowohl auf den inneren als auch auf 
den ausländiſchen Märkten zur Realiſierung ihrer ver⸗ 
ſchiedenartigen Wirtſchaftsaufgaben ins Leben gerufen 
wurde, wurde durch den Dereita erwähnten Umſtand 
begünfligt, daß in den letzten Jahren die Emiſſion der 
Staatsfonds fehe unbedeutend war und ſodaun volle 
ſtändig eingeſtellt und fogar durch die antizipierte Til⸗ 
gung der Stagtsſchulden erſetzt wurde. (St. Petb. Ztg.) 

(Joriſetzung folgt.) 


Zum 20 bjährigen Jubiläum det 
eutſchen Hauptſchule zu St. Betri. 


Unſere älteſte deulſche evangeliſche Kirchenſchule 
— Schreibt die „St. Pet. Ztg.“ in ihrer Sonntags⸗ 
nummer — begeht heute einen Ehrentag, wie ihn 
vielleicht noch nie eine fremdsprachige Erziehungsanſtalt 
in einer Gloßſtadt Europas gefeiert har, Nur neun 
Jahre jünger als die Reſidenz, iſt ſie mit ihr im 
Laufe zweier Jahrhunderte gewachſen und durch Tau⸗ 
fende von Fäden mit ihr verknſipft. 

Ihr ift es noch vergönnt geweſen, ihr Scherfleln 
dem großen Werk Peter I. beſzuſteuern, und feiem 
hat fie als Hüterin von Neligon und Sitte, als Ver⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


breiterin von Bildung und Kenntniſſen, als Erzieherin 
pflichttreuer Bürger dem rufſiſchen Staate gewiſſenhaft 
und mit wachſender Macht gedient. „Nicht wenn du 
die Giebel der Hänfer erhöheſt“, fant der Weife Epiktet, 
„wirſt du deine Stadt nützen, fondern, wenn du die 
Gemüter erhöheſt. Durch die Geſinnungen der Män⸗ 
ner werden die Städte gut eingerichtet, nicht durch 
Stein und Holz“ Viele tüchtige und hervorragende 
Männer und Frauen, die Kopf und Herz auf dem 
rechten Fleck hatten, find aus der St. Petri⸗Schuel 
hervorgegangen. Sie haben auf ihrem Feld, fei es nun 
der kleinſte Kreis der Ramilie oder der weiteſte Kreis 
des Gelehrten, des führenden Staatsmannes, an der 
„Einrichtung“ von Stadt und Staat mitgeholfen; und 
es blicken heute nicht nur Deutſche und Edanſeliſche, 
ſondern auch unzählige Ruffen voll Anerkennung und 
Dankbarkeit auf ihre Petri⸗Schuſe. 

Dem treuen Dienſt der Petri⸗Schule und ihrer 
junge en Schweſtern, dem außerordentlichen Nutzen, den 
fie in ihrer unermfdlichen Kulturarbeit dem Staa te 
gebracht haben, verdanken wir unzweifelhaft ihr Be- 
ſlehen durch die Jahrhunderte und ihr gedeihliches 
Wachstum bis auf den heutigen Tan. 


Sie find und, fie find Rußland als erſtklaſſige 
Bildungsſtätten, als koſtbare Werte erhalten geblieben, 


obgleich mehr als einmal Stürme über fit hinweg ⸗ 
gingen. Sie ſind erhalten geblieben, weil ſie ſich ols 
deutſche Kirchenſchulen ſelber erhalten, well fie ihre 
Eigenart gewahrt, nicht alle Schwankungen der Zeſten 
mitgemacht haben und nicht feige in det Allgemeinheit 
untergetaucht find, Nur als deutſche Schulen haben 
fie die wichtige Vermittlerrolle vielen, die — nerade 
auch von der ruſſiſchen Geſellſchaft — anerkannte 
pädagogiſche Tätigkeit entfalten und bis zum heutigen 
Tage immer reicher ausbauen können. Aber auch nur 
als deutſche Schulen haben ſie dank deutſcher Disziplin 
und Loyalität und dem engen Zuſammenhang mit der 
deutſchen Familie ſich in Zeiten des Umſturzes vor Ge⸗ 
fahren bewahrt, in denen fie fonft wohl für immer 
zugrunde gegangen wären. 

Die Deutſchen können Heite waßelſch mit Stolz 
auf die „Deutſche Hauptſchule zu St. Petrie blicken. 
Sie für fih allein ift ſchon ein ganzer Schulſtaat : ein 
Gymnaſtum, eine Realſchule, ein Mädchengymnaſium 
mit Parallelklaſſen, eine Gemeindeſchule füt Knaben 
und eine für Mädchen. Im ganzen 42 Klaſſen, in 
denen etwa 80 Lehrer und Lehrerinnen 1700 Zöglinge 
unterrichten! Auf eigenem Grund und Boden erheben 
ſich die weitläufigen Schulgebäude, die nächſtens 
einem allen modernen Anſprüchen genügenden Neubau 
Platz machen ſollen. Ohne Hilſe von außen, ohne 
ſtaatliche Unterſtützung, unter eigener Leitung des 
Kirchen» und Schulrats, in der Gemeinde wurzelnd, 
erhält ſich und gedeiht dieſer riefine Schulkörper — 
weit über die Grenzen der Gemeinde hinaus Segen 
ſtiftend und von den höͤchſte Autoritäten des Staats 
freudig anerkannt. 

Stolz — nicht hoffärtin — ſoll der herrliche 
Beſitz, der in ihren Schulen ruht, die Deutſchen machen, 
ſtolz, wie jeder Beſitz, der zugleich Leiſtung ift, wle 
jedes Erbteil, das durch Arbeit zum Beſitz erworben 
wird. Dleſer Stolz it mit Beſcheſdenhelt, der Er 
kenntnis der Unvollkommenheit und dem Streben nach 
Fortſchritt vereinbar. Er zeigt ſich in Wüder und 
zaͤhem Selbſterhaltungstrieb, der die deutſche Eigenart 
als den Grund, auf dem alles andere gewachſen iſt, 
nicht verkauft und aufgibt. 

Der in die Augen fallende Wert unſerer Schulen 
ſoll uns Deutſche aber nie ängſtlich machen, uns nie 
um ihn zittern laſſen, als wäre es unrecht Gut. Nein. 
Mut und Kraft uns ruhig felber zu behaupten, jollen 
wir aus dieſem Werk unſerer Väter ſchöpfen. Iſt es 
doch der ragende Beweis dafür, daß die Deutſchen 
unter dem mohlgefinnten Schutz ruſſiſcher Kaiſer dem 
ruſſiſchen Vaterlande dankbar genützt und ſtets ihre 
Treue für Kaiſer und Reich von Generation auf Gene⸗ 
ration verpflanzt haben, indem fie fih und ihren Kins 
dern das Beſte ſchufen, was fie vermochten. 

Gerade indem die Deutſchen und Evangeliſchen im 
Laufe von 200 Jahren deutſch und evangeliſch blieben, 
haben ſie auch ihre Schule als den unnachahmlichen 
Kulturwert bewahrt, der heute gefeiert wird. Daher 
lehrt uns die Geſchichte der Petriſchule: als Untertanen 
und als Bürger tren zu ſein, treu uns ſelber — um 
Bleibendes zu ſchaffen. 

Wir wünſchen von ganzem Herzen der altehrwür⸗ 
digen Deutſchen Hauptſchule zu St. Petri auch weiteres 
Leben, Wachſen und Blühen ! 


Chronik und Lolnles, 


Zur Bildung eines Gouvernemens Lodz. 


Das Proſekt der Umwandlung des Petrikauer und 
Kallſcher Gouvernements mit einem Gouvernement 
Lodz befindet fih gegenwärtig im Miniſterium des 
Innern. Das Miniſterium proſektiert eine Umwand⸗ 
lung der Gouvernements Petrikau und Kaliſch. Es 
beſtehen zwei Proſekte. Der Kreis Lodz ſoll zuſammen 
mit dem Gonvernement Kaliſch, mit Ausnahme des 
Kreiſes Wielun, das Gouvernement Lodz mit Lodz als 
Gouvernementsſtadt bilden. Der Kreis Wielun ſoll 
dann dem Gouw, Petelkau angegliedert werden. Das 
zweite Proſekt dagegen beruht auf der Bildung einer 
Stadthauptmannſchaft von Lodz, und zwar im Hinblick 
auf die außerordentlich ſchnelle Entwickelung der Stadt 
als Juduſtrlezentrum und die große Auſammlung der 
Fabrikbevölkerung in dieſer Stadt. 


» Perſenalnachrichten. Wie uns aus Pe 
‚frifan mitgeteilt wird, ift Seine Exzellenz der Petris 
faner Gouverneur Jacze we kl erkrankt. Die Notz 
funktionen hat der Vizegouverneur Oberſt Horte 
wengler übernommen. 

w. Der Lodzer Kreſsingenieur Herr Franz 
Karpinski hat vom Petrikauer Gouperuenr 
einen zweimonatlichen Urlaub zu Kurzwecken nach dem 
Auslande erhalten, Herr K. wird feinen Urlaub An⸗ 
fang nüchſter Woche antreten. 

* Die auswärtige Politik in der Duma. 
Gut nuzerrichte Abgeordnete behaupten, W. N. Kor 
kowzew werde in feiner Deflaration die Fragen der 
äußeren Politik mit Schweigen umgehen und es dem 
Mimiſter des Aeußern Überlafjen, felbjtändig aufzutreten. 
Hofnieifter Saſonow wird, wie verlautet, feine Rede 
mit der Erklärung beginnen, daß es ihm darum zu tun 


ſei, im jetzigen ernſten Moment die Volksvertreter mit 
der wirklichen Sachlage ſowohl im nahen, als auch im 
fernen Oſten bekannt zu machen. Der Miniſter wird 
erklären, daß unſere dußere Politit zwar nubedingt 
friedliebend fel, doch unentwegt beſtimmte Ziele vers 
folge. — Da man in hohen Kreiſen der Anſicht iſt, 
daß die Duma nicht das Recht hat, ſich mit Fragen der 
äußeren Politik zu befaſſen, ſo foll Saſonow um bes 
ſondere Erlaubnis nachſuchen in der Duma auftreten zu 
dürfen. Aus einigen Onten wird ſogar mitgeteilt, daß 
er die Erlaubnis hierzu bereits erhalten hat. 

* Die Deklaration W. N. Kokowzews. 
Wie ſchon mehrfach von uns berichtet, hat der Mini⸗ 
ſterpräfideut die Abficht, auf einer der erften Sitzungen 
der Duma mit einer Deklaration hervorzutreten, in der 
er die Richtlinien der Regierungspolitik feſtlegen wird. 
Die Deklaration fol fehe ausführlich fein und niht 
nur die einzelnen Geſetzproſekte aufzählen, ſondern auch 
die Prinzipien hervorheben, die dieſen zu Grunde qe- 
legt find. Es foll vorerſt darauf hingewieſen werden, 
daß das Augenmerk der Regierung hanatſächſich auf 
die wirtſchaftliche Entwicklung des Reiches gerichtet iſt. 
Sodann foll eine kategoriſche Erklärung inbezug auf 
Finnland erfolgen: Die Regierung beabfichtige, die von 
ihr in den lezten Jahren begonnene Polflik unver⸗ 
wandt fortzuſetzen, alle Geſetze, ſowohl die berelts aws 
genommenen als auch die noch bevorſtehenden, würden 
ohne Schwanken durchgeführt werden und alle Perſo⸗ 
nen, die auf irgendwelche Weiſe der Durchführung der 
Geſetze hinderlich find, würden den ſlrengſten Strafen 
unterliegen. Was die ſogenannten Freiheiten anbelangt, 
behauptet man, W. N. Kofomzew werde kategoriſch 
verſprechen, daß das Geſetzprojekt über die Preſſe in 
allernächiter Zeit eingebracht werden foll, — Aus ahs 
derer Quelle verlautet über die Grundlagen der neuen 
Preſſevorlage folgendes: das Projet hebt die ſetzigen 
adminiſtrativen Geld⸗ und Freiheitsstrafen auf und 
ſetzt an deren Stelle das Gerichtsurteil. Andererſeſts 
foll die Verantwortung für Verbreitung lügen hafter 
Nachrichten, die die Ehre irgend einer Perſon antaften, 
bedeutend verſtärkt werden. 

* m. Kandidat für den Polizeimeiſter⸗ 
poſten in Lodz. Nach den neueſten Nachrichten, foll 
auf den vakanten Poſten eines Polizeimeiſters in Lodz 
der bisherige Polizeimeiſter in Witebsk berufen worden. 
Auf den Poſten des letzteren foll der frühere Polizeie 
meifter von Lodz Kollegienrat Ne fanow kommen. 

Die Wahl des Kirchen⸗Kollegiums in 
der Trinitat s Kirche findet heute am Dienſtag 
um 8 Uhr Abends ſtatt, was nochmals in Erinnerung 
gebracht wird. Alle ſtimmbe rechtigten Gemeindemit⸗ 
glieder werden freundlichſt eingeladen. 

Das Kirchen⸗Kol leg iu m 

der Trinitatisge meinde. 
m. Lodzer Kreditorenverein. Die Petri⸗ 
taner Gouvernementsbehörde für Vereins⸗ und Ders 
bandsangelegenheiten beſtätigte die Statuten eines 
„Lodzer Kreditorenvereins“ Der Zweck desſelben ift, den 
Kredit zu ſchützen, welchen die Schuldner der Mit⸗ 
glieder des Vereins genſeßen; ferner ſich gegenſeitig 
und gemeinſchaftlich zu unterftügen, wenn ein Schuld⸗ 
ner des Vereinsmitgliedes die Zahlungen einſtellt oder 
für infolvent erklärt wird, ſowie ſich zu beſtreben, daß 
die Anſprüche eines Verelnsmſtgliedes fo weit wie 
m glich berückſichtigt werden. Das Mitglied des Ber» 
eins, deffen Schuldner die Zahlungen eingeſtellt hat, 
fegt davon die Verwaltung in Kenntnis. Lektere tore 
dert nun ihrerſeits 2—3 Mitglieder det Verwaltung 
zwecks Feſtſtellung der Höhe der Zahlungseinſtellung 
und beruft ſofort eine Verſammlung der Mitglieder 
ein, die Kreditoren des betreffenden Schuldners find, 
bildet eine ſpezielle Kommiſſton, welche über die Maßnah⸗ 
men zur Erlangung der Forderungen beratſchlagt, bemüht 
ſich die Urſachen der Zahlungseinſtellung zu erfahren 
und im genannten Falle ein unverſchuldeter oder bös⸗ 
williger Bankrott vorliegt. Mitglieder des Vereine 
können Kaufleute und Fabrikannlen werden, welche 
Handels- und industrielle Unternehmungen im Lodzer 
Fabrikrayon haben, und zwar in Lodz, Lodzer Kreſſe, 
Pabianice, Zgierz, Tomaſchow und Ozorkow, ſowie 
Handels- und Aktiengefelichaften. Der rein hat das 
Recht, Willalen und Vertretungen im Rayon ſeiner 
Tätigkeit zu gründen. Der Mitgliedsbeitrag brirägt 
50 Rol, ſährlich. Außerdem können noch ſpezielle Zahe 
lun gen, deren Höhe die Verwaltung beſtimmt erhoben 
werden. Die Verwaltung beſteht aus 15 Mitgliedern. 
Der Verein hat das Recht, ein Konſultationsbureau 
über Kreditfähigk eit und ein Inkaſſobureau beim Verein 
zu eröffnen. Gründer des Vereins ſind die Herren 
Karl Eiſert, Manufaklurrat Ernſt Leonhardt, Henryk 
Fuchs, Boris Wachs und Sigismund Richter. 

m. Schüler xkurſion. Heute beſuchte eine 
Gruppe von Schlllern des 8⸗klaſſigen Gymnaſiums von 
Witanowski in einer Anzahl von 87 Perſouen die 
Fabrik der Aktjengeſellſchaft der Baumwollmanufaktur 
von S. Roſenblatt und beſichtigte dort die Keſſel⸗ 
anlagen. 

. Von der Lodzer Kabrifbabn, Die 
Angeſtellten der Lodzer Fabrikbahn reichten dem Präſes 
des Verwaltungsrates der genannten Bahn Herrn 
Ordega eine Petition ein, in welcher fie darum nach⸗ 
ſuchen, ihnen in Betrachtziehung der allgemeinen öko⸗ 
nomiſchen Lage, fowie der ungeheueren Lebensmittel⸗ 
teuerung eine Extra⸗Boniftkation zu bewilligen. Durch 
ziffernmäßige Daten weiſen die Petenten nach, daß fih 
det Lebensunterhalt eines jeden einzelnen Angeſtellten 
gegenwärtig um ca. 75 Prozent teuerer ſtellt, wie vor 
tinigen Jahren. Die Angeſtellten der Lodzer Fabrik 
bahn hegen die Hoffnung, daß ihre Petition Berüd- 
ſichtigung finden wird, u. zw. umſo mehr, als fih die 
Einnehmen der Bahn nicht verringerten, ſondern 
beſtändig zunahmen. 

Aus dem Geſchäftsverkehr. Die Firma 
Rode & Brüfc zeigt durch Rundſchreiben an, daß 
ihre Appretur und Färberei in den alleinigen Beſitz des 
Herrn Hermann Brſſch übergegangen ifte 
Sämtliche Aktiva und Paſſiva der alten Firma wurden 
durch Herrn Hermann Brüſch übernommen, der das 
Unternehmen unverändert unter der Firmenbezeichnung 
Hermann Brüjc weiterführen wird. 

Vom polniſchen Kul f ur-Verein. Nach 
längerer Unterbrechung, hervorgerufen durch den Lokal⸗ 
wechſel und durch äußere Nebenumſtünde, begiunt der 
polniſche Kultur⸗Verein wiederum mit einer Reihe von 
Vorleſungen in neuen Lokale. Die erſte öffentliche 
Vorleſung wird Frl. Maria Mieczynska am 8. Dezember 
unter dem Titel „Wanda in der polniſchen Geſchichte 
und im polniſchen Liede“ halten. Hierbei bringen wir 
in Erinnerung, daß fih im Vereinslokale eine Biblothek 
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und Leſehalle befindet, die auaglich au Wochentagen 
von 6 bis 9 Uhr abends geöffnet it und beginnend 
nom J. Dezember, von 6—10 Uhr abends, an Sonts 
und Feiertngen aber von 8-6 Uhr nachmittags. 

> Geflügel: und Kleintierauſtellung im 
Selenenbof, Der Kaſſerlich⸗Ruſſiſche Verein Für 
landwirtſchaftlſche Geflügelzucht unter dem Erlauchten 
Prokektorate Seiner Kafſerlichenoheſt des 
Großfürſten Peter Nikola ſewitſch, 
Abteilung Lodz, arrangiert bekanntlich auch in dieſem 
Jahre im Helenenhof elne große allgemeine Geflügel⸗ 
und Kleintierausſtelung mit Verloſung der beſten Raſſe⸗ 
tiert. Dieſe Ausſtellung, bereits die vierte dieſes Ver⸗ 
eins, wird am Sonnabend den 7. Dezember eröffnet 
und währt drei Tage, d. h. bis Montag, den 
D. Dezember. Wit werden alfo ſomſt wiederum 
Gelegenheit haßen, die ſchönſten gefederten Raſſentiere 
bewundern zu können. Nach den bisher eingelaufenen 
Anmeldungen zu urteilen, dürfte die Ausſtellung in die⸗ 
fem Jahre ganz beſonderg rech beschickt fein, Die Ex⸗ 
ponate der befannteften Geflügelzüchter Rußlands, Deutſch⸗ 
lands und Oeſterreichs werden wir mit denen des Lodzer 
Züchtervereins auf der Ausſtellung fiuden. Da noch 
immer weitere Anmeldungen einlaufen, ſo hat ſich die 
Verwaltung genötigt nefehen, den Meldeſchluß bis zum 
kommenden Donnerstag zu verlängern. Die Ausſtel⸗ 
lung wird in dieſem Jahre auch wieder in dem gerätte 
migen unteren Saale des Helenen hofs ftattfinden, um 
deu Veſuchern eine bequemere Üherficht der ausgeſtellten 
Eremplaxe zu bieten. Als Q) eisrichter werden hervor⸗ 
ragende Kapazitäten auf dem Gebiete der Gefligelzucht 
figurieren Nähere Auskunft erteilt bereitwilligſt das 
Vereinsmitglied, Herr Karl Weigelt, Lodz, Nawrot⸗ 
ſtraße Nr. 12. 

Vom Merein der Induſtele und Hait 
dels⸗Angeſtellten. Unter der Benennung Ande 
teita” veranſtaltet der Gegenſeſtige Hilfsoerein der 
Induſtrie⸗ und Handels-Augeſtellten der Stadt Lodz 
am Sonnabend, den 30. d. M. im eigenen Lokale an 
der Mölczansfa Straße Nr. 23 ein Vergnügen vere 
bunden mit künſtleriſchen Vorführungen und Tanz, ſo⸗ 
wie mit zahlreſchen Ueberraſchungen, die der Veranſtal⸗ 
tung einen hohen, noch eine dageweſenen Reiz verleiſen 
dürften. Jufolgedeſſen ift anzunehmen, daß die Bes 
teiligung an dem Vergnügen eine fehr rege fein wird. 

»Vanditen⸗Prozeß. Am Sonnabend been. 
nen vor dem Tribunal der Geſchworenen in Krakau die 
Verhandlungen in dem Prozeß gegen den Bandſten 
Joſef Joͤſefowiez alias Jazeftal. Er it 28 Jahre alt, 
ſtammt aus Zgierz im Königreich Polen und ift von 
Beruf Weber. Jo zefowicz ift des Verbrechens des vere 
ſuchten Menchelmordes und des Verbrechens der öffent⸗ 
lichen Gewalttätigkelt angeklagt. Wie bekannt, tauchten 
am 21. Juli d. J. in Szezakowa zwei Banditen auf, die 
verfolgt wurden. Während diefer Verfolgung ſchoß 
Sifefowier 4 mal aus einer Manſerpiſtole auf den Polizei⸗ 
beamten Schrötter und verwundete ihn an der Hand 
und am alje; außerdem ſchoß er noch auf andere 
Leute, die ihn ſeſtzunehmen verſuchten. Schlleßlich rich ⸗ 
tete Juſefowiez, als er einſah, daß er ſeinen Verfol⸗ 
gern nicht entgehen würde, die Waffe gegen ſich und 
ſchoß ſich in den Kopf; es gelang ihn am Leben zu 
erhalten, doch verlor er ein Auge und die Kugel konnte 
nicht herausgenommen werden. Der Genoſſe des Joſe⸗ 
ſowicz, ein gewiſſer Mielnik, nahm fidh während der 
Verfolgung das Leben. Zur Verhandinng wurden 15 
Zeugen vorgeladen. 

* 3 In lethargiſchen Schlaf verfallen, 
Wie wir an diefer Stelle muttellten, verfiel am Mitte 
woch veefloſſener Woche die in der Mllchhandlung von 
Kaljnawski als Dienſtmädchen angeſtellſe 24 jährige 
Genovefa Mucha in lethargiſchen Schlaf und mußte 
nach dem Hospital des Roten Kreuzes gebracht werden. 
Am Sonnabend abend erwachte das Dienſtmädchen und 
legt nunmehr eine große Nerpoſität ſowſe eine Appetite 
loſigkeit an den Trg. Die Kranke befindet ſich daſelbſt 
noch weiter in ärztlicher Behandlung. 

3. Tat eines Wabnſinnigen. Als geſtern, 
gegen 11 Uhr vormittags, die an der Promenaden⸗ 
Straße Nr. 24. wohnhafte Viktoria Jamjolkowska die 
Petrikauerſtraße paffierte, trat an der Ecke des Geyer⸗ 
ſchen Ringes ein Mann an fe heran, verſetzte ihr 
einen Stoß vor die Bruſt, entriß ihr das Haudtäſch⸗ 
chen, in dem ſich 1 Rbl. in bar und ein Paß befan⸗ 
den, und entfernte ſich in der Richtung der Petrikauer⸗ 
Straße. Auf das Hilfegeſchrei der Ueberfallenen hin 
wurde der Attentäter von Straßenpaſſanten angehalten 
und der Polizei übergeben. Der Verhaftete gab an, 
der 35 fährige Michal Lewandowski zu ſein und erklär⸗ 
te, den Ueberfall mit der Abſicht ausgeführt zu haben, 
um ins Gefängnis zu kommen, wo er ſchlalen könne 
und was zu effen haben wiirde, hierbei fügte er hinzu 
daß er fa um einen Revolver und Bomben bemühen 
müffe, um ein guter Bandit zu werden. Es fiellte 
fih nun heraus, daß man es mit einem Irrſinnigen 
zu tun habe. Da der Unglückliche ſeine Wohnung 
nicht angeben kann, ſo werden die eventuellen Ver⸗ 
wandten van der Polizei gebeten, ſich zu melden. Es 
ift dies ein blonder ſchlanker Mann mit kleinem Bärte 
chen, auf dem Kopfe hat er drei Narben und ſind Spu⸗ 
ren vorhanden, daß die Haut auf dem Kopfe früher 
einmal zuſammengenüht wurde. 

z. Aufhebung eiter Diebesbande. Im 
März d. J. wurden ans der Wohnung von Ewald 
Flemming au der Radwanskaſtraße Nr. 20 ein eſchenes 
Bettſtell mit Matratze, ein Teppich und verſchiedene 
andere Sachen im Geſamtwerte von 300 Rol. ge ſtohlen. 
Die eingeleitete Unterſuchung führte zu keinem Reſul⸗ 
tat, denn es konnte von den Dieben keine Spur enta 
deckt werden. Erſt dieſer Tage gelang es den Agenten 
der Geheimpolizel, eine Spitzbabenbande zu entdecken, 
beſtehend aus dem Alfährigen Wladyslaw Pospieszynski, 
dem 1Sjährigen Stanislaw Michalak, dem 24lühriaen 
Stanislaw Maſchrzak, dem 28fährigen Szezepan Re ⸗ 
kowski, dem 28jährigen Joſef Janſeki, dem 22fährigen 
Felir Janicki, dem 18führigen Florian Laſer und der 
28 jährigen Malgorzata Cieplucha, ſowie feſtzuſtellen, 
daß den Dlebſtahl bel Flemming die Glieder dieſer 
Bande Pospieszynsk, Michalak und Maſchrzak auge 
führten. Das Betiſtel verkauften fie an den Mödel⸗ 
händler im Hauſe Grüner Ring Nr. 2 und den Tep⸗ 
pih an den Beſitzer des Hauſes Konſtantinerſtraße 
Nr. 140. Betiſtell und Teppich wurden den Unvor⸗ 
ſichtigen, welche die Gegenſtände kauften, abgenommen 
und dem Veſtohlenen zurück erſtattet, Was die übrigen 
Diebe anbelangt, jo befaßten fie ſich vorwiegend mit 
Gefliſgeldiebſtähten, Die bon ihnen geſtohlenen Hühner, 
Enten und Gänfe wurden nach der Wohnung des 
Maſchrzak gebracht, von der Cieplucha zubereitet und 
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Her augenblickliche Stand des Balkan ⸗ 
problems 


id in einem Mhi intereſſanten Geſpräch zwiſchen 
chem Mitarbeiter der Retſch und einem autoritativen 
ffen Diplomaten, der „unzweifelhaft in den Gang 
merer orienialiichen Polſtik eingeweiht“ fei, beleuchtet. 
Dre und Geſellſchaft intereſſieren ſich eben am 
peifen e Am meiſten werden die Ges 
müter hun lebendige, aber immerhin nicht fehe bedeu⸗ 
lende gupen beunruhigt, ob Serbien an das Adriatiſche 
eeg klangen und ob die Autonomie Albaniens aner⸗ 
aun werben wird. Noch mehr intereffiert man ſich 
dafl, wie Oeſterreich⸗Ungaen auf die Beſetzung von 
Qurana reagieren wird, uſw. 
Das ift natürlich alles ſehr intereſſant und mie 
ſſelhaft wichtig. Aber lange nicht in dem Grade 
die ungeheure Aufgabe der Löſung des Balkan⸗ 
lems in feinem ganzen Umfange. Denn man darf 
it vergeſſen, daß von ſeiner richtigen Löſung nicht nur 
ſemeinſlawiſche, ſondern auch lebendige ruſſiſche In- 
fejen berührt werden. 
Rußland fompaihifteet natürlich mit dem Streben 
berblens zum Adriatiſchen Meer und — ich fage mehr 
= iñ bereit, dieses geſetzliche und gerechte Streben zu 
nierſtützen. Doch außer dieſer und der albanischen 
ige gibt es andere, die uns Ruſſen näher liegen. 
ſpreche von den Meerengen, der Schwarzmeerküſte 
1. Deswegen wird Rußland in voller Einmütigkeit 


leiheoperatiouen der Balkanſtaaten teilnehmen werde, 
zu beantworten, fei verfrüht, doch ſcheine die Sache fa 
zu liegen, daß Rußland zurzeit zwar viel Geld, doch 
noch größere innere Bedürfniſſe des Landes habe. 


Die Dardanellenſperre während des türkiſch⸗ 
italien iſchen Krieges und die Getreidekontrakte. 


Vor einigen Tagen find vor dem Oberſchiedsgericht 
des Vereins der Getreidehändler der Hauaburger Börſe 
die erſten Berufungsklagen betr. Nichterfüllung von 
Kontrakten wegen der im April und Mai dieſes Jahres 
erfolgten Sperrung der Dardanellen zur endgültigen 
Entſcheidung gelangt. Der Standpunkt des Oberſchieds⸗ 
gerichts in dieſer Streitfrage ift aus folgendem Paſſus 
erſichtlich, der in alle diesbezüglichen Urteile aufge⸗ 
nommen wird und den wir deshalb nach dem „Berl. 
B.⸗Kour.“ hier wörtlich wiedergeben: Das Oberſchieds⸗ 
gericht ſteht auf folgendem grundſötzlichen Standpunkt; 
Bei Cif⸗Verkäufen von dem Schwarzen Meer, dem 
Aſow und der Donau auf Grund des Deutſch⸗Nieder⸗ 
ländiſchen Vertrages ift die Sperrung der Dardanellen 
an ſich noch nicht ein Fall der Verhinderung der Bers 
ladung durch Blockade oder Feindſeſigkeſten. Eine Bers 
hinderung der Verladung durch Feindſeligkeſten im 
Sinne der Vertragsbeſtimmungen liegt nach Anſicht des 
Oberſchiedsgerichts aber vor, wenn und ſoweit infolge 
der Dardanellenſperre dem Verkäufer die Verladung des 
von ihm zur Vertragserfüllung im ordnungsmäßigen 
Geſchäftsgang beſtimmten Ouankums unmöglich gemacht 


dort Ratſchläge zu erteilen. 


dort 


Generalſtabchefs in Berlin verbreitet ſind. 
Rom, 25. November. (Spez.) 


öſterreichiſcher Truppen gelandet worden 


ſcher Truppen angekommen fein, 
Nachrichten ſollen 


Nach 


feim 
facht worden. 


Dem Secolo” zufolge 


anzubieten. 


dent der Pet. Tel. ⸗Agt. 


trangatlatiſche Dampfer 
mit 10,000 Mann an Bord in Cattars angekommen G 
Die Beſatzung der Forts von Cattaro ift vervier⸗ Mafigebenden politiſchen Kreiſen wird mit 


* . 

Berlin 25. November. Das in Wien verhreis 
tete Gerücht, daß der deutſche Generalſtabſchef v. Moltke 
eintreffen und an den milftäriſchen Beratungen 
teilnehmen werde, entbehrt jeder Begründung. Es 
offenbar die Frucht der falſchen Vorſtellungen, die über 
die Bedeutung des Beſuches des öſterreichiſch⸗ungariſchen 


In Cattaro 
follen, wie der „Corriere d'Italia“ meldet, 6000 Mann 


ſein. 


ſollen im Hafen von Gradoſo 11,000 Mann öſterreichi⸗ 


den 


ſoll das albaniſche Ko⸗ 
mitee beſchloſſen haben, ein Fürſtentum zu ſchaffen und 
die Krane des Fürſtentums dem Herzog der Abruzzen 


Rom, 26. November. (P. TM) Der Korreſvon⸗ 
meldet aus kompetenter 


von Trieft | 


Der Krieg nuf dem Balkan, 


die Summe von 60 Millionen Pfund vorgeſtreckt hat 
und außerdem 16 Offiziere des deutſchen Generalſtabes 
zuſammen mit Osman Niſami Paſcha nach der Türkei 
entſandte, um die Tſchataldſcha⸗Linie zu inſpizieren und 


Verſtändigung mit der Pforte felber löſen. Wenn die; 
Pforte ſich hinſichtlich der ſerblſchen Wünſche au der 
Adria verſtändigt zeigt, kann ſie viel für ſich retten. 
Der ſerbiſche Zugang an die Adria, den die Tüſekeſ 
zugeſteht, müßte alle anderen Stimmen verſtu men 
laſſen. Die türkiſche Weigerung iſt vorderhand auf die 
enarbeit des öſterreichiſchen Botſchafters auvi 
zuführen. Wir erwarten aber, daß die Pforte ſchlie ßlich 
doch einwilligt, weil fie ihre europäſſche Exiſtenz daduri 
rettet und fih den Balkandbund zum Freunde macht 

P. Sofia, 25. November. Die eingezogenen 
Rekruten des Jahresganges 1913 werden nach dem 
Kriegsſchauplatz abgehen. 

Sofia, 20. November. (Spez.) Geſtern machte dir 
Beſatzung von Adrianopel einen neuen Ausfall gegen 
den ſüdlichen Teil der Belagerungsarmee. Die Bulga⸗ 
ren ſchlugen den Angriff zurück und zwangen die 
Türken, ſich unter großen Verluſten zurückzuziehen. 

Sofia, 25. November. In bieſigen 


Friedensſchluß bereits wie mit einer voll⸗ 
zogenen Tatſache gerechnet. Man iſt davon 
überzeugt, daß der Friede bereits in den 
nächſten Tagen zuſtande kommen wird. Die 
militäriſche Lage der Türkel ſei nach wie vor 
gegenüber der militär iſchen Uebermacht Bule 


Auelle, daß die italienifche Diplomatie lebhafte Ber: 


pit England und Frankreich darauf beſtehen, daß die 
Nächte fidh über all diefe Fragen aussprechen. Aus dies 
fm Grunde hält es die ruſſiſche Diplomatie auch für 
aläffig, von allen großen Balkanfragen eine oder die 


oder doch fo erſchwett worden ft, daß ihm nach Treu 
und Glauben die Verladung nicht mehr zugemutet wer⸗ 
den konnte. Der Verkäufer ift dafür beweispflichtig, 


gariens äuferft ungünſtig. 


handlungen mit Oeſterreich führt, um eine kriegeriſche Sofia, 25. November, (Spez.) Bis zum Sonntag 
Löſung der öfterreichifchsferbifchen Frage zu verhindert. aßend war hier nichts von dem Abſchluß eines Waffen 


t t daß eine ſolche Verhinderung der Verladung oder Das in Albanien nicht weniger als Oeſterreich inte⸗ ſtillſtandes zwiſchen den beiden kriegführenden Parkeier 
‚andere herauszugreifen und durch private Abmachungen eine ihr gleichzuachtende Erſchwerung im Einzelfall reſſterte Itallen ift doch bereit, auf einen Kompre⸗ bent d 7 Stadt ärlallerte ein Galt, dem 
je entſcheiden. Eine derartige Entſcheidung von Ein, vorlag. mit einzugehen. Die Hauptpunkte einer Einigung, die zufolge die Pforte erklärt haben foll, daß die vom Bals 


überhaupt nach unſerer Meinung “ “ 
Memandem Vorteil bringen, befonderd: auch nicht 
kerbien, das in dieſem Falle die Möglichkeit 
ire, überhaupt irgendeine Kompenſation zu erhalten. 
Es verſteht ſich indeſſen von ſelbſt, daß man nichts 
draus fagen kann. Jeder Tag bringt uns neue Nada 


Alfragen kann von Italien aufgeſtellt werden, find: Zufriedenſtellnng 

Oeſterreichs ohne Schädigung der ſerbiſchen Jutereſſen, fie aber bereit fei, ihre feindliche Haltung aufzugeben 

bronemiſche Unabhängigkeit Serbiens und Ueberlaſſung und in den Balkanbund einzutreten. Die Blätter ber 

eines Handels hafens am Adriatiſchen Meere, jedoch merken dazu, daß die bulgariſche Regierung einen fals 

ohne Verletzung der Unabhängigkeit Albaniens. chen Vorſchlag, wenn er ſich berhaupt bewahrheiten 
Paris. 25. November. Ein Telegramm der ſollte, als lächerlich zurückweiſen müſſe. 


s kanbund neftellten Bedingungen unannehmbar feiem, daß 

Die ruffifch-öfterreichifche Kriſe. 
Petersburg, 25. November. (Spez.) Da die 
Regierung ihre diplomatiſche Stellung anſcheinend ab⸗ 
fichtlich geheim hält, find die Bläfter ziemlich führer⸗ 


fiten vom Kriegsſchauplatz. Im Zuſammenhang mit . Die BörfensZeitnn a ; 1650 E 7 aus Ronftantinopel beſagt, daß die 5 0 Ya 7 
7 $ „Zeitung erklärt die öſterreichiſchen Agence Havas“ aus Konftantinopel beſagt, daß di Mir“ erklärt von nettem in einer offenbar offt⸗ 
e ee ER fie 12 aut Beine in Berlin und die angeblichen gleichzeitigen Türkei in der letzten Zeit verſchiedene Batterien zielen Note, daß die Türkei, wenn fie es riskieren 
zansſetzungen, nicht aber deswegen, weil unſerer Die 8 Sm deutſcher Geſchütze ſowie große Quantitäten Munition ſollte, hartnäckig auf ihrem Widerſtand zu beharren, 


Homatie ein beſtimmtes Programm fehlte. Man muß Rüſtungen Deutſchlands als eine Demonſtration. erhielt, die zur Verſtärkung der türkiſchen Vereidigungs⸗ unter allen Umſtänden auch Konſtantinopel verlierer 


de größte Vorſicht in feinem Annahmen bewahren nud ſetzigen Augenblick werde über das Schickſal Europas ſtellen bei Tſchataldſcha herangezogen wurden. Fäglich werde. 
ine allen Dingen das Ende des Krieges abwarten. Vom entſchieden. Oeſterreich ſtelle feinem Verbündeten die treffen auch friſche Truppen aus Anatolien ein. Ueber Wie her verlautet, wird Bulgarien von der 
gusgange der Tſchataldſcha⸗Kämpfe hängt nielleidht viel Frage, ob er auch zu milttäeifher Hilfe bezeit fei. Die die Cholergepidemte in der Türkei find, wie der Kor. Türkel eine Ktiegzenkſchäpigung in Höhe von 29 Millios 


mehr ab als viele annehmen.“ Beantwortung dieſer Frage Nife ſich nicht aufſchleben, reſpondent des „Echo de Paris“ feinem Blatte aus nen verlangen, die als eine Art Kompenfation für die 


Anf einzelne Fragen des Interviewers antwortete KA Konſtantinopel berichtet, in der ganzen ausländiſcher finanziellen Leiſtungen, die Bulgarien im Falle der 
der Diplomat, daß man wohl den Einmarſch der Bul ſodaß Europa einige Tage der Spannung zurchleben Preſſe die ungehenerlichſten Uehertreibungen wiederte⸗ Abtretung ee Sun Im Biblia 1 
gegen jeden Tag in Konf an inopel erwarten könne, werde, denen die Gewißheit folgen müſſe. Es ſcheint | geben werden. Aus bester Duelle und zwar von einem die türkiſche Staatsſchuld auf fih nehmen muß, angua 


kinnerte aber daran, daß auch unſere Truppen Konſtan⸗ 
Hnopel nahe gekommen waren, ohne es zu beſetzen. 
Lategoriſch könne er nne erklären, daß uns von dſeſer 
Beite keinerlei Mißverſtändniſſe erwarten. „Die Bul- 


jedoch die Annahme begründet, daß die leitenden ruſ⸗ 
ſiſchen Kreiſe, obwohl ſie die Berliner Begegnungen 
aufmerkſam und nicht ohne Beforgnis beobachteten, diefe 


engliſchen Arzt erfährt der Korreſpondent, daß niemals 
mehr als 3000 Todesfälle während zweier Tage ſtatt⸗ 
gefunden haben. An den gefährlichſten Punkten iſt die 
internationale Rettungsgeſellſchaft tätig und nimmt 


ſehen fei 

Sofia, 25. November, (Spez.) Der Gobtanje, 
die am 1. Dezember wieder ihre Tagung beginnt, ift 
wonach in das 


hren find. über dle Meinung der euſſiſchen Regierung Anervöſe Auffaſſung nicht teilen, - wirkſam den Kampf gegen die Seuche auf. Vorgeſtern Sg e 1 unen fe pa 
dieſer Frage unterrichtet, ebenſo wie auch wir über stägiger Waffenſtillſtand. waren noch 2000 Todesfälle zu verzeichnen. Die tür⸗ Raduni uhu he, Sſchumaſa — Bala-Sered  eingefekt 
We Abſichten, ja fogar die Hoffnungen und Wünſche Konſtantinopel, 25. Novenber. (Spez.) Das liſche napay hat die Rettungsgeſellſchaft autori⸗ werden. Die bulgarische Regierung ift eniſchloſſen, mit 
Blatt „Alemdar“ meldet, daß ein achttägiger Waffen- |flert, die Leichen der der Cholera Eriegenen entweder der Geſellſchaft der Orientaliſchen Eſſenbahnen wegen 


t es keine Mißverſtändniſſe, alles ift vorausgeſehen.“ 
uf die Frage, ob Rußland und England Bulgarien 
nuch von einer nur vorübergehenden Beſetzung Konſtan⸗ die 
Iinopels abzuhalten ſuchen, antwortete der Diplomat, die 
daß die Großmächte ſich nicht in den Gang der kriegeri⸗ 
schen Ereigniſſe miſchen. Die Frage einer internaklona⸗ 
den Konferenz werde erft geklärt werden, wenn der Krieg 


zu verbrennen oder mit ungelöſchtem Kalk zu begießen, 
die weitgehendſten fanitären Maßnahmen find verfügt 
worden. Geſtern hat ſich daher auch die Zahl der 
Todesfälle auf nur noch 34 verringert. Die „Times“ 
meldet: Die Türken ſind im Begriffe, eine 2. und 3. 
|Verteidigungslinie zwiſchen Kgnſtantinopel und der 
Tſchataldſchalinie zu errichten. Mehr als 10,000 Re- 


ſtillſtand abgeſchloſſen werden foll, 

Paris, 25. November Aus Kirkkiliſſe erhält 
hieſige bulgariſche Geſandtſchaft eine Depeſche, 
beſagt, daß die bulgariſchen Truppen jede 
Bewegung nach Vorwärts unterlaſſen jolen, wegen der 
Choleragefahr im türkiſchen Lager und der Beſorgnis, 
daß dieſelbe in das bulgariſche Heer ülergreifen wird. 


Ankanfs der Drientalifchen Bahnen zu verhandeln. 
Bulgarien will eventuell eine Zwangsenteignung aus 
ſtrategiſchen Gründen in die Wege leiten und die Feſt⸗ 
ſetzung des Preiſes einem Schiedogericht überlaſſen. 
Belarad, 25. November, (Spez.) Nach den 
Einzelheiten, die jetzt vom Tode Fethi Paſchas, des 
früheren türkiſchen Geſandten in Belgrad in Resujg 


i Bulgaren unterrichtet find. Zwiſchen uns und ihnen 
b 


kendigt und zwiſchen den kämpfenden Parteien ein ſerviſten arbeiten mit größter Beſchleunigung an der 5 7 $ 
Frälieninärfeiehen geſchloſſen fei . Die eee eee und Be⸗ Sertigfielung derselben. Di Cholera ift = Zurück⸗ a een Sen 0 ii det gage 
gungen. gehen begriffen. Ueber die Urſachen der türkiſchen || h 1 
Ein Geſpeäch mit 2. F. Dawydow, Paris, 25. November. (Spez.) Der Korreſpon⸗ Niederlage glaubt ein deutſcher Offizier, der felt acht Selpſtmord begangen hat, e a 


türkiſchen Gefangenen beſtätigt. 
Leichnam Fethi Paſchas fanden, trug er die Uniform 
eines gemeinen Soldaten, die er angelegt hatte, um 
unerkannt entkommen zu können. Die Serben legten 
der Leiche Geueralsunſform an und beſtatteten fie mit 
militäriſchen Ehren. Nach Ausſage der Gefangenen 


Der Direktor der Beſonderen Kreditkanzlei Wirkl. 
Staatsrat L. F. Dawydow, der von feiner Auslands⸗ 
zeife zurückgekehrt iſt, teilte einem Mitarbeiter der 
Birſh. Wed. folgendes mit: In Berlin und Paris 
= er mit hochgeſtellten Leiter ber Ponti” und des 


Jahren in kürkiſchen Dienſten fteht, folgende 
machen zu können: Die türkiſchen Bataillone haben 
ſtatt 25 Offiziere nur zwölf oder fünfzehn. Einzelne 
Bataillone hatten beim Kriegsbeginn, ſo ſeltſam es auch 
klingen mag, überhaupt keine Offiziere. Man mußte 
ihnen einige aus anderen Bataillonen zuteilen. Die 


dent des „Petit Pariſien“ meldet aus Sofa, daß noch Angaben 
keine offiziellen Nachrichten über den Waffenſtillſtand 
bekannt nd. In gut anlertichteten Kreiſen glaubt 
man nicht an einen heftigen Widerſtand der Türkei 
Die Verbündeten verlangen 


manzweſens wie auch mit Vertretern der Preſſe 


Oeutſchlands und Frankreichs geſprochen und überall 


eine ruhige Stimmung vorgefunden. Raft jedermann 
ki davon überzeugt, daß das Ende des Krieges bald 
worſtehe und daß die Diplomaten hinter dem grünen 
Tiſch die Balkanfrage in freundſchaftlichſter Weiſe löſen 
werden. In Deutſchland und in Fraukreich rechne man 
weit der kühlen Vernunft der Bulgaren, die viel mehr 
tereicht haben als fie erwarten kannten, und die augen⸗ 

jeinlich eine Befigergreifung von Konftantinopel nicht 
jenbfichtigen, Der etwas herausfordernde Ton Gets 
biens der ihm benachbarten Graß macht gegenüber habe 
allerdings einen ungünſtigen Eindruck gemacht, ſchwinde 
aber in den letzten Tagen. Die leitenden Finanzkreiſe 
warteten mit Ungeduld den Friedensſchluß und den 
1 der Verhandlungen über die Einberufung der 
Konferenz, denn da am grünen Tiſch keine Kriege zu 
eutſtehen pflegen, fo werde die Einberufung der inter⸗ 
nationalen Konferenz als Friedensgarantje begrüßt merz 
den. Geſpräche mit den korreſpondierenden Bankiers 
hätten feitgeitellt, daß der Geldmarkt, zumal der von 
Paris, viele freie Barbeſtände aufweiſe, daß aber das 
Geld nut für kurzterminſerte umſäge hergegeben werde, 
da man übetzeugt fei, daß die Balkanſtaaken gleich nach 
Friedensſchluß ſich um den Abſchluß von Anleihen bes 
mühen werden. In Berlin dagegen herrſcht Geld- 


Mappheit, und borë hofft man, daß Rußland feine da⸗ 


ſelbſt untergebrachten Summen nicht verkürzen wird. 
Die korreſpondierenden Bankiers, die große Reſerven 
an ruſſiſchem Gee in Händen haben, ſprachen ſich 
einſtimmig anerkennend über die zur Beruhigung der 
Börſe ſeitens des ruſſiſchen Finanzminiſteriums ergrif⸗ 
fenen Maßnahmen aus. Das unerſchätterliche Vertrauen 
auf die ruſſiſche Friedengliebe und der glänzende Stand 


bei den Unterhandlungen. 
vor allem eine ſchnelle Antwort und würden ſich jedem 
Verſuch, die Verhandlungen in die Länge zu ziehen, 
widerſetzen. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß von der 
Türkei eine Kriegsentſchädigung von 28 Million tür⸗ 
liſchen Pfund verlangt wird. Dieſe Summe fol haupt⸗ 
ſächlich eine Kompenſatſon darſtellen für die Faſten, 
die die Balkanſtaaten von den eroberten Ländereien 
übernehmen. Der bulgariſche Finanzminiſter Teolorow 
wird bereils morgen nach dem bulgariſchen Heupt⸗ 
quartier abreiſen, um dort über die Höhe der Kregs⸗ 
entſchädigung und die Bedingungen des Friedensſchluſes 
zu unterhandeln, 
Umſchwung in Kiamil Paſchas Politik. 

Paris, 25. November. (Spez.) Das „Journa“ 
veröffentlicht heute Morgen einen, äußerſt intereffanter 
Bericht feines Konſtantinopeler Berichterſtatters über dir 
Politik Kiamil Paſchas, der etzt ganz in deutſchem 
Kielwaſſer ſegele. 

Die Erfolge, die die kürkiſchen Truppen bei Tſcha⸗ 
taldſcha über die Bulgaren davongetragen haben, haben 
die Stimmung unter den Türken neu belebt und der 
Pforte wieder eine feſtere Haltung gegeben. Sie ver⸗ 
langt ſetzt die Wiedereinſchiffung des europäiſcher 
Landungskorpds und die Abfahrt der fremden Schiffe 
aus Konſtantinopel. Es war gewiß nicht zu erwarten, 
daß die Pforte ihre Jahrhunderte alte Politik ändern 
und, daß Kiamil Paſcha von ſeiner in England freund⸗ 
lichen Politik abgehen würde, der er ſein ganzes Leben 
hindurch treu war. Doch von eitem Tage zum andes 
ren hat Kiamil Paſcha ſich vollſtändig umgewandelt 


Proviantwagen war durch Karren erſetzt 
die Pferde zu ſparen. 
kolonne waren nur 40 vorhanden. 


nicht gewechſelt werden. 
neralſtabes war unzulänglich und 


mit der nötigen Schnelligkeit herbeigebr 


Bulgarien, die ſonſt immer feindlich 


eingegangen hatten. 


geſtern, wie das „Echo de Paris“ 
meldet, von Tſchataldſcha aus 
wobei er feſtſtellen konnte, daß zwei 
Kolonnen im Anmarſch auf die 


ungen, 
mſcheſnend von der Belagerungsarmee, 
Solonne rückt von Gallipoli her an. 


ſcheßung von Skutari. 
nod Lebensmittel für 2 Monate haben. 
Bukareſt, 26. November. 


neue 


Verpflegungsabteilung war fehe ſchlecht organiſiert. Der 
worden, 
Statt 70 Mann der Proviant 
Die Beſpannung 
bei der Artillerie war unzureichend, die Pferde konnten 
Das Kartenmaterial 
ſchlecht gearbeitet. 
Die Armee aus Syrien und Meſopotamien konnte nicht 


acht 


Durch die ſungtürklſchen freiſinnigen Beſtrebungen fehl⸗ 
ten dem Heere die Mullahs, die ſonſt den kriegeriſchen 
Geiſt entfachten, die geringe Bereitwilligkeit der Bevöl⸗ 
kerung in Anatolien, noch weitere Kriegslaſten aufzu⸗ 
bringen, die Ueberraſchung, daß ſich Griechenland und 
und mißtrauisch 
einander gegenäber ſtanben, ein Bünduis miteinander 


Waris, 25. November. (Spez.) Ein franzöſiſcher, 
in türkiſchen Dienſten ſtehender Aviatiker 


die 


Cetinſe, 26. November. (Spez.) Die Montene⸗ 
gruiſchen Truppen begannen geſtern wieder die Be: 
Die türkiſche Beſatzung fol 


(Spez,) Der rumä⸗ 


unternahm 
aus Konſtantinopel 
einen Erkundigungsflug, 
bulgariſche 
türkiſche Verteidungs⸗ 
linie bei Tſchataldſcha begriffen find. Eine dieſer Abtei⸗ 
die ſich von Adrianopel her nähert, ſtammt 


foller faſt alle Paſchas zu dem von Fethi Paſcha ne 
wählten Mittel gegriffen haben, und in der Uniform 
gemeiner Soldaten entkommen fein, 

Konſtantinopel, 25. November. (Spez.) Hier 
herrſcht eine Schreckensherrſchaft. die nur wenig von 
derjenigen Abdul Hamids abweicht. Die Preſſe ſteht 
unter ein er ſtändigen äußerſt ſtrengen Zenſur und faſt 
nie erſcheint eine Zeitung in ihrer vollſtändigen Ausgabe, 
denn meiſtens ſind zwei bis drei von den vier Seiten 
Text der Schwärzedes Zenſors zum Opfer gefallen. 
Die verantwortliche Redakteure und Herausgeber der 
Zeitungen find größten Beläſtigungen durch die Polizei 
ausgeſetzt. 

Konſtantinopel, 25. November. (Spez.) Die 
zuverſichtliche Stimmung in Regierungskreiſen hält au. 
Unaufhörlich finden Konferenzen der Diplomaten der 
Großmächte mit dem Großveſir ſtatt. Beſonders eifrig 
ift der ruſſiſche Botſchafter v. Giers, der feit 17. 
November etwa 20 Beſprechungen mit Kiamil Paſcha 
gehabt hat. Die Pforte rechnet mit der immer aus⸗ 
geprägter hervortretenden Rivalität Oeſterreichs und 
Rußlands und ſucht daraus für ſich Nugen zu ziehen. 

Konſtantinopel, 26, November. (Spez.) Seit 
Ende voriger Woche ift es auf der Tſchataldſchalinit 
ruhig. Es kam nur zu kleinen Zuſammenſtößen. Der 
Geiſt der türkiſchen Truppen ift ſehr ſchlecht. Die 
Cholera nimm! immer bedrohlichere Ausdehnung an. 

F. Konſtantinopel, 26. November. Der Mis 
niner der Poſten und Telegraphen iff auf einem rite 
mäniſchen Dampfer von feiner Reiſe nach Wien zurück 
gekehrt. Mit demſelben Dampfer find 50 rumäuſſche 
Soldaten eingetroffen. 


der ruſſiſchen Fin unzen hätte in Europa dus Vertrauen und ſteuert jetzt Deutſchland zu. Dies erſcheint merk nisch König empfing geſtern den türkischen Botſchafter P. Konſtantinopel, 26. November. Hier nme 
zum iuſſiſchen Kredit gefeftigt. Vielfach hätten die würdig, iſt aber troßdem fo. Das Organ Kiamil in Brlin Nizam Paſcha in einer längeren Audienz. den etwa 400 Jungtürken verhaftet, die der Partei 
Gerüchte über ruſſiſche Mobilmachung und einen Stim⸗ Paſchas, das feiner Zeit in fh begeiſterter Form über Sofia, 25. November. (Spez.) Wie die Friedens⸗ „Einheit und Fortſchritt“ angehören. Sie werden der 


mungswechſel in ruſſiſchen leitenden Kreiſen Unruhe 
hervorgerufen, doch jei es ihm, L. F. Dawydow, ge⸗ 
lnugen, die Böswilligkeit der Gerüchte darzutun. Dieſe 
Gerüchte gingen von einer gewiſſen Sorte von Pör 
ſenleuten aus, weshalb es nicht weiter wundernehmen 
dürfe, wenn die Dementis der Regierung ſo viel von 
Börſe ſprechen. Die Frage, ob Rußland an den An⸗ 


England und Frankreich ſprach, ergeht fih jest täglich 
in den beftigſten Augriffen gegen dieſe Länder und 
ſchiebt jetzt fogar Frankreich die tellweiſe Schuld an den 
Zusammenbruch der Türkei zu. Die Pforte ſegelt aljo 
vollſtändig im deutſchen Kielwaſſer; die türkiſchen 
Blätter erkläreu, daß die Rettung nur allein von 
Deutſchland kommen könne, das ſoeben erſt den Türken 


geführt werden, ſagte 
dem Seski⸗Korteſpondenten des 
Die Prije ift angefüllt 


ſchätzt, 


verhawlungen zwiſchen der Pforte und dem Balkanbund 
eine eingeweihte Perſönlichkeit 
„Preß⸗Telegraphen“: 
mit Kombinationsnachrichten 
über die Friedensbedingungen der Balkanſtaaten. 
Arbeit dy [laviſchen Diplomat ift darin ſtark unter⸗ 
inn fie will auch ie Adriafrage durch eine 


Propaganda unter den Truppen, des Ungehorſams gegen 
die Militärbehörden und des Auwerbens von Perſo nen 
zur Ermors.mg des Sultans, Naſim Paſchas und au⸗ 
dere Staatswürrenträger beſchulb igt. 

P. Ather., 25. November. Die ſeit der Gine 
nahme von Saloniki unterbrochene Eiſenbahnverbindung 
zwiſchen Monaſtir—lleskäß würde wiederhergeſteſlt. 
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Güterzüge find nach Florina und Gumanitza abge⸗ 
gangen. 

Athen, 25. November. (Spez.) 75 jüdiſche Frei⸗ 
willige aus Alexandrien ſind hier angekommen, um in 
der griechiſchen Armee Dienſte zu tun. Die grie⸗ 
chiſche Herresverwaltung beabsichtigt, fie mit anderen 
jüdischen Freiwilligen zuſammen zu einer beſonderen 
Truppe zu vereinigen, die den Namen „Jüdiſche Le⸗ 
gion“ Führen foll, 

Die griechſſche Regierung beſchäftigt die türkiſchen 
Gefangenen mit Feldarbeiten. 

Sofia, 25, November. (Spez.) An der Haupt⸗ 
ſtadt werden Poſtturten mit der neuen Landkarte des 
Balkan verlauft, auf denen Albanien als winzig kleines 
ſelbſtäubiges Land mit ſtark gekürzter Küſtenlinie zu 
ſehen ijt. Bulgarien beſitzt Saloniti und Monaſtir, 
Serbien ein großes Stück von Albanlen. 

Sofia, 26. November. (Spez.) Die Verband: 
lungen zwlſchen den bulgariſchen und türkiſchen Friedens⸗ 
Delegierten begannen geſtern nachmittag in Bakeikol. Ein 
Waſſenſtillſtand fon die Grundlage der Verhandlungen 
bilden. Wegen des ſtarken Angeinanderlauſens der 
türfifchen und der bulgariſchen Bedingungen iſt die 
Hoffnung auf ein pofitines Neſultat gering. 

Berlin, 26. November. (Spez.) Deutſch⸗ 
land bat der Türkei einen Vermittelungs⸗ 
vorſchlag gemacht und die Vedirgungen 
ausgearbeitet, auf die die Türkei eventuell 
eingeben könnte. U. a. wurde auch die Mes 
gulierung der Grenze erwähnt. 

London, 28. November, (Spez.) In hieſigen 
polſtiſchen Kreiſen wird erklart, daß Deutſchland mit 
dem Projekt einer in Berlin ſtattzufindenden Konferenz 
hervortreten wird. Frankreich widerſetzt ſich aber 
dieſem Vorſchlage und wird auf eine Konferenz nur in 
dem Falle eingehen, wenn dieſelbe in Paris ſtattfin⸗ 
den wird. 

VBudapeſt, 28. November. (Spez.) Die Eis 
tuatton gilt noch immer als ſehr krſtiſch; maßgebende 
Zeitungen erklären, von einem Nachgeben Oeſterrelchs 
könne die Rede nicht feln und eine Bewilligungen der 
territorialen Forderungen Serbiens am Adrſatiſchen 
Meer ſel ausgeſchloſſen. Die von Deutſchland ange» 
regte Internuklonale Konferenz zur Löſung der Bal⸗ 
kanfrage kann nur dann verwirklicht werden, wenn alle 
Müchte den Standpunkt Oeſterreichs einnehmen. 


Armeniermaſſakres! 

Kon ſtantinobel, W. November. (Spez.) 
Das armleniſche Patriarchat teilt mit: Am 23. November 
find Telegramme der armeniſchen Biſchöſe und Tekane 
ans Wan, Adaug, Meria, Diabete, Hind und Sutung 
eingelanfen, aus denen ſich ergibt, bah die Armenier ber 
Wegenttond zahlreicher Meuchelmorde find. Die Heeres⸗ 
elle, bie noch in Anatolien ſtehen, nehmen an den 
Pogroms teit, Pie Zahl der Grmarbeten wird auf 2000 
geschützt. Die Hilferufe der armenlſchen Orte bewogen 
den Patriarchen zu einer ſofortigen Bitte um Hllſe an 
den Baren in Petersburg. 

Die ameritaniſchen Konfuln dd Chocputa, rer ſing, 
Abaug berichten an den ameritanſſchen Botſchafter in 
Ruitftantinopel, bat die Lage der Armenler doſfuungslos 
Iii wenn nicht bunſelten der Midte eingegriſſen Wird. 

Einnahme von Eblos. 
London, 2 November, (Spez.) Mar 
ters Diro berichtet, die griechiſche Flotte 
babe die Inter Chios eingenommen. 
Der Kampf um Abrianopel. 

Muſtapha Paſcha, 25. November, (Spez.) 
Die Bulgaren hoffen, Abrlanopel binnen kurzen 
zur Uebergabe zu zwingen. Die Kauguade wat 
geſtern beſonders heftig. Ein butgariſcher Flieger⸗ 
uffizier überflog während des Bombarbeinents die 
Stadt in ca. 300 Meter Höhe. Er konnte wäh⸗ 
rend feines etwa dreivlerkelſtündigen Fluges Ans 
griff und Verteidigung auf das Genaueſte beob⸗ 
achten und erſtattete eingehenden Bericht über die Wir⸗ 
kung der bulguriſchen Schrapnells, Die Belagerungs⸗ 
armee iſt etwa 80,000 Manh ſtark. Sie ift 
mit allen Kräften bemüht, das Fort Papaſtepe 
zu nehnten Dleſez unt den modernſten Rer- 
teidigungsmitteln verſehene Fort iſt wohl das 
ſtͤrkſte Befeſtigungswerk Adrianopels und an 
deim Tage, wo es den Bulgaren gelingt, Pa⸗ 
paſtepe in lhre Hände zu bekommen oder in Brand 


zu ſchießen, iſt jeder weitere Widerſtand der Be⸗ 
lagerten unmöglich und unnütz. Bisher leiſteten 
die Türken hel denmütigen Widerſtand und mit 
größter Kaltblürigkeit ſtellen ſie die von den 
bulgariſchen Schrapnells zerſtörten Befeſtigungen 
wieder her. 


Die Aufregung der letzten Tage infolge der 
Befürchtung von ernſten Konflikten unter den 
Großmächten hatte geſtern in Wien und Berlin 
ihren Höhepunkt erreicht. Aus dieſen beiden 
Hauptſtädten trafen ſehr alarmierende Nachrichten 
über Kriegsvorbereitungen ein, welche dazu ange⸗ 
tan waren, auch die Beſonnenſten in berechtigte 
Aufregung zu verſetzen. Eine gewiſſe Beru higung 
brachte heute Nacht die telegraphiſche Meldung 
aus St. Petersburg, daß die offizloſe „Roſſtja“ 
einen Artikel bringe, in welchem ſie die Grund⸗ 
loſigkeit dieſer ſenſationellen Gerüchte darlegen 
werde. Dieſer Meldung folgte nun noch eine 
offizielle Erklärung des Miniſters 
des Aeußern Saſonow, der all' die 
Alarmnachrichten in ausländiſchen Blättern in das 
Reich der Lüge verweiſt. 

P. Petersburg, 25. November. Of: 
fizie: Erklärung des Miniſters des Aeußſern: 
„Die in ruſſiſchen Zeitungen veröffentlichten 
und aus den Zeitungen „Berliner Neueſte 
Nacheichten“ und „Frankfurter Zeitung" ente 
nommenen Gerüchte von feindlichen 
Ab ſichten Rußlands gegen feine 
Nachbarſtaaten und angeblich von 
Nußland zu dlefent Zwecke getroffenen Kriegs 
vorbereltungen beruhen auf Un wahrheit. 

Hoffentlich wird nach den Tagen der Auf⸗ 
regung die allſeitig gewünſchte ruhige Auffaſſung 
der Lage eintreten. 

Frankfurt g. M., 26. November. (Spez.) 
Der „Fr. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet: Witte 
wärtige Blätter haben die Mitteilung verbreitet, 
daß der Erzherzog Franz Ferdinand während feines 
Beſuches in Berlin den deutſchen Kalſer zu elner 
Art Vermittlerrolle zwichen n ae und 
Rußland zu bewegen verſucht habe. Diel Nach⸗ 
richt beruht auf einer vollſtändigen Verkennung 
des Weſens diefed Beſuches und auf einer ehen 
ſolchen Verkennung der gegenwärtigen polktiſchen 
Lage. (Eine derartige Rolle ift dem deutſchen 


Kalſer niemals zugemutet worden. Deutſch fands 


Stellung ergibt fih aus feinem bekannten Bünd⸗ 
nisvertrag auf der einen und feinen guten Bes 
glehungen ir Rußland auf der anderen Selle. 
(benſo unelchtig ist auch die ki de daß Pelz 
Helnrich mit iegend welchen Vernllttlungsvor⸗ 
ſchlagen nach Petersburg reifen wird. 

Berlin, 26. November. Die gefpaunte Sitiä 
tion hat ſolch einen Höhepunkt erreicht, daß ſowohl dhe 
öfterreichifche als auch bie Euffifche Regierung ſich des 
ubtigt ſahen , bernhigende Kommmnniqnes zu veröffent⸗ 
lichen. Doch auch Danach trat telie söuige Beruhigung 
eln, Vor allen Dingen fraspiert die Tat fache, das 
Oeſterveich als der am meiſten iukerefſterte Staat, ein 
solches Kommuniqnle erlaſſen konnte! zweitens wird daß 
Ver ſprechen, den Dfterreichsferbifähen Monflitt tf nach 
dem Friedensſchtuß zu lösen, im beſten Wall als ein 
Aufſchub wegen der jetzigen kalten Jahreszeit dë 
trachtet, die einer Kriegsfahtung nicht gänſtig ife 

Berlin, 2. November. (Spez.) Der 
dem perföntichen Olenſt bei Kalſer Wilhelm 
zukommandlerte euffifche General Tatliſch⸗ 
tſchew reift heute nach Pelersburg mit einem 
Haändſchrelben des deutſchen Kalſers. 


Keine Mobilmachung in Frankreich, 


Paris, 28. November. (Spez.) Es i 
daß bie 


Kunſtnachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalla⸗ Theater. „Wilhelm Tell“, 
Schauſplel von Shiller, Regſe Alfred 
Vlebach Neben der Ranft Aufführung“ zähle die geſt⸗ 
Vilhelm⸗Tell'⸗Aufführung zu den beſten und wohlge⸗ 
fin Klafſiker⸗Abenden dieſer Salſon. Mit Luft 
und Eiſer war an der ſzeniſchen Bewältigung des ſchwie⸗ 
nigen Schauſpiels gearbeitet worden, Die Stimmungsmo⸗ 
mente warden gut herausgearbeitet, und als Nejultat ers 
8 h ein reſches und einheitliches Gepräge, das in 

cher Hinſicht eluen überlegenen Willen und 
giſche Künſtlerhand erkennen ließ. In den Herren 
Doerry („Fauſt“-Aufführung) und Viehaſch hat 
die Direktion zielbewußte Reglſſeure gefunden, die fich 
um die Inſzenierung flaſſiſcher Weste große Verdienſte 
erworben haben. 
Im Fell ſchuf Herr D i eb ad eine ſcharf 
harakterleiſtung. Den Höhepunkt erreichte 
kte, wo er all die inneren Kämpfe und ſee⸗ 
rlebniſſe überzeugend zum 
b rektor Adolf Klein als Geßler imponierte 
durch eine fireng betonte und kuhlg.feſtgehaltene Würde, 
lit, Schwang und Verve verſörperte Herr M aep den 
ol. Mit diskreter Farbengebnug zeichnete Herr 
y den Freiherrn von UAttingſhaufen. Herr 
40 Sſauffucher fand im 2. Akte überaus farte 
Verfehlt war Herr Mendes als Rudenz. 
ſpielte Herr Pf Lü 


mei] 
er im 


i o ch 
Akzente. 
Mit gewinnender Zurückhaltung 


Ausdruck brachte. 


(Bruneck! und Coburg (Hedwi 
nen. Die des N 


H. Z ng. 
Die am Sonnabend 


kl. Tietz gehört zur erſten Gruppe. 

W-ch, Vom „Haſomir“. 
abend von det dramatiſchen Sektion des „Haſomlt“ 
vetanſtaltete Aufffhrung hatte ein volles Gas, herbei: 
gelockt. Die Seton halte das halb⸗ſymboliſche Drama 
abel und die Fraun 
|9. Pinskt gewählt. Gabri If das Symbol "der etoig⸗ 
jungen Mäunekklaft; die Frau im Stücke verblüßt unt 
geht infolgedeſſen der lebe des ſtarken Mannes ver⸗ 
luftig, der nach neuen Leldenſchaften ſucht. Der Ber 
faſſer {chend die Idee durchführen zu wollen, daß He 
Fran ſich dem Willen des Schickſals gutwilllg unter- 
werfen muß. Die Heldin des Stückes will A ihrer 
engen Hütte bleiben, die ſie zuſaminen mit dem g 
liebten Maune gebaut; fle lußt ihn hinguszlehen Ma 
ſtürmiſche Leben, wo er feint reige Kraft auwenden 
können wird. Und wenn er einſt geſättigt und müde 
aus dem bewegten Leben zurückkehrt, dann will . ihn 
eon der Tür des Hauſes erivarten, wo ihr eine ſolch 
ein Glück zutell geworden, und zuſammen mit ihm den 
Rest ihrer Tage verbringen. Noch eln Gedankt läßt 
ſich aus der Kruſte der manchmal übermäßig langen 
Dialoge (hälen: die Liebe ift auf dle Dauer ftäster 
als die Leidenſchaft⸗ 


gierung in ernſten Augenblicken auch tut, gewiſſe 
allgemeine Maßregeln getroffen hat. Es kann 
aber gar kein Zweifel darüber beſtehen, daß bisher 
nichts geſchehen iſt, was auf die Abſicht einer 
Mobilmachung in nächſter Zeit ſchließen laſſen 
könnte. Eine Aufforderung an die Reſerviſten, 
ſich bereit zu halten, iſt keinesfalls ergangen, 
weder an die älteren noch an die jüngeren Jahr⸗ 
gänge. Dieſe Nachricht wird offtziell dementiert 
und der Korreſpondent der „Fr. Ztg.“ konnte ſich 
durch eine Umfrage bei ihm perſönlich naheſtehenden 
Mitgliedern der Reſerve und des Landſturmes 
davon überzeugen, daß niemand Kenntnis von 
einer derartigen Anweiſung beſitzt. Die Zahl 
der Reſerviſten iſt übrigens derartig groß, daß 
eine Maßregel dieſer Art nicht verfehlt hätte, an 
die Oeffentlichkeit zu dringen und Beunruhigung 
zu verbreiten. 


Aus der Provinz. 


Kallſch. Verhaftung eines Ban ⸗ 
dite n. In Kolo, Gouvernement Kaliſch, wurde ein 
funger Menſch verhaftet, der ſich Florian Kaczmarek 
nannte, beſtändiger Einwohner des Dorfes Wola Pels 
czewska, Kreis Grofee ſich im Lanfe der Unterſuchung 
ſedoch als der bekannte Bandit Boleslaw Jan Sanſewski 
erwies, der am 21. September d. J. in Warſchau⸗tä⸗ 
tigen Anteil an dem Ueberfall auf den Inkaſſenten 
Blazej Rakowski in der Kſiandzencaſtraße nahm und 
den inzwiſchen verſtorbenen Schmied Wisniewski tätlich 
verwundete. 


Fremdenliſte. 


Hotel Polski Peder — Warſcau, Sadlewskt — Deutz. 
kom, Hiekſohn — Tomaszow, Add. © ne — Petelkau, 
Kl — 8 erwins — Werſchau, Stegmann — 
Sarnow, Spodenkiewleß — Pode mbit, Grindiatt, Rento, Kleln, 
Mey und Wolberg — Warſchau, Waſſerzwelg — Wloclawek. 
— ʃꝛu—¹⁵—— 


Börſenberichte. 
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Baumwoll⸗Bericht. 


Eetegranime bon Horns, Hemeltje u. Go. Baby, 
Bauntwollmarler, Kinernanl, 


Actttten durch E. U. Mauch u. Go, Cobh, 
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September, 


vortrefflich. Frau R. Kahan 
als Gall jean ſich befonders 1 Al gute Mimik 
in ben Kerzweiflungsfgenten aus. Frl. Pano w 
(„bie Kleine“) und ean Garfiutel (ble Mutter) 
fanden vielen Beifall. Auch die Herrentollen waren 
ua die Herten Seide, Orbach und Londsberg gut 
echt 


Gespielt mu t 


Tbeaterchronlk. 


Thalia- Theater. Morgen, Mittwoch, findet 
bieder eine Aufführung des Schauspiels „Hinter 
Nane rn“ ſtatt. Selten hat ein Schauſpiel infolge 
eines originellen und außerordentlich intereſſanten Mis 
eus und nicht zuletzt wegen feined gediegenen Inhalts 
ſolchen Anklang bei uns gefunden, als gerade „Hinter 
Manet n“, das an unſerem Deutſchen Theater eine 
fo ausgezeichnete Wiedergabe erfährt, — Donnerstag, 
den 28, November gelangt als 11. Abonnementé⸗ 
Bor ſtellun g gherf eine einaktige reizende P res 
miese A i Geburtötant zur Auf, 
ſnhrung. Der Inhalt dejes köſtlichen Luſtſplels iſt fo 
unterhaltend und mit ſolchem Humor ausgeſtattet, daß 
man faft nicht aus dem Lachen herauskommt. — Das 
datauf folgeude Singspiel „Brüderlein fein“, 
auch eine Premiere, ift in feiner Art von einer Gedies 
92000 die einen unbedingten Etfolg erzielen muß. 
eo Fall, der Komponlſt, bezeichnet „Brüderlein 
fein” als jelin beſtes Werk und tatiächlich hat dieje 
muſikaliſche Neuheit Falls allenthalbeneinen durchſchla⸗ 
genden und ehrlich verdienten Erfolg errungen. — Den 


Beſchluß dieſes Abends macht eine allerdings Altere, 
aber immer noch bel gegebene und gern nefehite 
Operette „Bere Bioletta” von Ündler, in der die 


Witterungs⸗Bericht. 


(Für die „Neue Ladzer Beliung") 
Nach der Beobachtung des Optikers F. Polen, 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lodz, den 28 November. 


Temperatur: Vormittags 8 uhr o Wärme. 
* Mittags 8 j 
4 Geſtern abend 8 „ z r 


Barometer: 750 mm gefallen, 
Mozimum 2 Wärme 
Minimum 0 * 


Lodzer Thalia⸗Theater 


Morgen, Mittwoch, den 27. November, Abends 8% Uhr. 


„Hinter Mauern“ 


Schaufpiel in 4 Akten en von Henri Rathanſen. 
Donnerstag, den 28. November, Abends 8 Uhr- 
11, Abonnemenks⸗Vorſtellung. 
Premieren ⸗Abend. 


Lottchens Geburtstag 


Luſtſpiel in einem Akt von Ludwig Thoma. 
Hierauf: 


„Brüderlein fein“ 


Alt⸗Wiener Singſpiel in einem Akt von Leo Fall. 
Zum Schluß; 
Gaſtſpiel von Gabriele Modl und 
Erich Deutſch⸗Haupt. 10550 


„Vera Violetta“ 


Operette in einem Akt von Edmund Eysler. 


Teatr Polski, Cegielniana 68. 
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Po cenach Hopularnyohı 18250 


„Zlemia“ 


Sztuka w 4-ch aktach L. Potan ce 
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. Komora, Dzielna tág Wschodniej ad 10, Fin å 
ëj po pökuiniu i od ëi dö 9 Weck, zag wé worse 
i pialek od 80 18. 5. ef pò polud. W kasie ſe tu pofsgie ge. 


Großes Theater. Dir. J. Sandberg 


Heute abend 8½ Uhr die komiſche Ouerette: 


Der kleine Milltonär. 


Morgen, Mittwoch, Abends ars Uhe bie moderne Opertte! 
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beiden Wiener Gäſte Fel. Gabriele Modi und 
Hert Heu lſch⸗ Han pt in den, Hanhtkollen be⸗ 
ſchaftigt find, Alles in Allem ſteht uns file befer 
Dounetstag ein beſonders intereſfanker Abend beings. 

999122 Theater, Heute bel populären 
preiſen „ e m, von Poloniei — Morgen, 
Mittwoch, zum vierten, Mal „2 Le m fa,, — Don 
nerstag als Premiere awel Meſſterwerke: „lo ten ⸗ 
Haite Tragödie” van Wilde und „Der 
Ball des Sanfes Abendfte en! vom Wi 
nawer, Im etſten Siſſck ſpiell die Rolle bet Blanka 
Frl. Regina Bachner aus Marſchau. — Als nächſte 
Premiere geht die phantaſtiſche Komödie von Krage 
moggewöli,Djabetiharosimarkat in Szene, 
und zwar in ftllvollen Koftümen and völlig neuer use 
ſiattung. — In Vorbereitung „Kinde “, Komödie 
in 3 Aten von Bahe für den 4. Dezember zum Beſten 
armer Mütter. 

Großes Theater. Heute Abend geht. die 
übetans meloplofſe und pfkante Operette „Des 
titine Millionär in Stene Die Operette 
mit ihren zahlreſchen Schlagern und komiſchen Situas 
tionen hat ſich betelts die Gunſt des Publikums in 
hohem Maße erworben, Freitag Abend gelangt zum 
eriten Mal Baumwolls neues Volksſtück „Dire 
Geld“ mit Gefang und Tanz zur Aufführung. Die 
tührige Dieeltiom hal keine Ausgaben geſcheut, um dle 
Aufführung diefes Aberaus originelen und vortrefflichen 
Volksſtück' zu einer muſtergültigen zu geſtalten. Jas 
folge det großen Vorbereitungen wird am Donurtelag 
abend im Großen Theatet nicht geſplelt. 


Otenstag, den (13:) 26. November 191% DR veye Dmt, m 


Es gilt von dem Leben der Völker, was von der Natur „Das iſt er ja eigentlich auch.“ „Na, dann werde ich mir wohl die Magd mieten wollte ich Sie nicht gehen laſſen. und nun noch vielen 
slit, daß keine neut Kraft angeſammelt werden kann, ohne „Der einzige, den er nicht leiden mag, ift Wil- müſſen, die fo vieles kann. Eine Schreib maſchinen⸗ Dank für Ihre Hilfe ! 

einen Verluſt nach anderer Seite. helm,“ meinte Gertrud jetzt. mamſell fonn ich gerade noch in meinem Bureau ge Der Juſtizrat ſchüttelte den Kopf. „Den Wagen 

v. Treltſchke. „Nun ja,” fel Klara ein, „das if auch einer aus brauchen. Und wenn fie mir noch außerdem mein ‚anfpannen laſſen? Das tat doch nicht nötig! Ja, in, 

Rlarahütte, das find nicht wir. Da kommt er nie hin, Mittageſſen kocht, was will ich armer Junggeſelle denn ich fage: immer Haugmütterchen, die Klara. Ma, 

der iſt ihm zu fremd. Das iſt kein Wunder.“ noch mehr f“ wenn er ſchon mal da ift, dann alfo auch hinein und 


„Na, und Eva tut immer, als ob ſie ein Reptil Nun fiel Gertrnd aus der Rolle. 5 y ſchönſten Dank. Gute Nacht!“ 
m warmen 25 e ſähe, menn fie ihm hier begegnet,“ ſetzte Gertrud hinzu. „Ach, Onkel Salburg, das fol ein Wart fein! Er fuhr mit beiden Armen in feinen grauen Pelz 
„Ich ärgere mich jedesmal darüber.“ Ich komme zu Dir und führe Die die Wietſchaft, und und ſtapfte dinaus, wo forben der alte Jofeph mit 
R „Vas macht Ihr Meiner Pflegling mit dem ſchlim⸗ deine alte Johanne, die Dich toller unter dem Pantof- | feinen beiden dicken Braunen vorgefahren war. 
a men Kue, Fräulein Klara ?“ fel hat, als eine Gbefrau es könnte, die graule ich Als Klara abends beim Einſchlafen die Hufe der 
von „Der ift bald geſund. Die Wunde ar gänze| Dir hinaus. Du fof mal ſehen, wie fein das Treidelpferde ati N ee hörte, die als 
j! tiğ. "Es hat ja Monate gedauert, aber es doch war!“ Ablöſung an den Kanal geführt wurden, atmete ſie auf. 
©. v. Winterfeld Warnow. T eee j „Ra; na, mein liebes Trudelen. daB wire am Sie dachte an das Gefühl, das fie gehabt hatte, ee fe 
(10, Bortiepunn.) Floras Augen ſtrahlten, als fie von ihrem Par Ende für einen fo alten Knaben wie ich es bin, doch vor Monaten auf der Berandn lehnte und ſich mit 
„Donnerwetter, eine Equipage ſamt Pferden und tienten ſprach. ſehr unbegnem. Meine alte Johanne hat mich aller- dieſen armen Tieren verglichen hatte. Jetzt wußte fie, 
Kutscher aus der Erde ſtampfen, dazu gehört allerhand. Das ferent mich! Und glauben Sie, es if auch dings ziemlich im Kommando: aber dafür habe ich es ihre Laft war ſchon leichter geworden. 
Ich dachte nicht, daß Wilhelm ſchon mit ſolchen Ueber⸗ aut für Sie den Leuten gegenüber. Solche Hilfe auch gut bei ihr. Und fo ein Irrwiſch im Haufe Und fie würde es erreichen, daß es keine Laft mehr 
ginen arbeitete.“ ettet feſter zufammen als Geld und Gedesnert, In möchte für mich doch ein wenig angreifend fein, Alte war, ſondern eine freudig erfüllte Pflicht. Dat wuß le 
Klara war faſt verſucht zu ſagen: „Ob es auch ihren Kindern verpflichten Sie ſich die Eltern am Leute müſſen ihre Ruhe haben.“ ſie jetzt. 
Meberihüffe find?” Aber fie ſchwieg. Wußte ſie doch allermeiſten.“ „Ach, Herr Juſtizrat, meine Trudel ginge auch . 
genau, welchem Ciuflup Wilhelm da erlegen war, Klara war dunkelrot geworden. gar nicht fort von mir. Wie Gertrud 9“ Gilfe lehnte in et tiefen Seſſel in ihrer Ber- 
„Sagen Sie, Fräulein Klara“ haben Sie eigent⸗ „Darum tat ich es aber gewiß nicht!“ Klara zog die Schweſter zu ſich heran. liner Wohnung und ließ die Tonwellen über ſich daite 
lich den Emit noch, den Blödſinnigen? Wie macht er „Das weiß ich, Fräulein Klara. Sie taten es „Nein, nie!“ ſagte fie voll Inbrunſt. „Ich bleibe rauſchen, die Hubert Herbold dem Klavier entlockte. 
ſich denn?“ nicht deshalb; aber es iſt gut ſo und kann Ihnen nur immer bei Dir, Klara!“ Es war nicht das erſte Mal, daß er bei Gilje 
i „Gut! Man kann ihn eigentlich gar nicht blöd⸗ nützen. Und wie geht es Fräulein Gilfe? Haben Sie „Bis der Rechte kommt“, neckte der Juſtizrat. ſpielte. Als fie ſich damals fo einſam gefühlt hatte, 
finnig, man kann ihn nne ſchwachſinnig nennen. Sie gule Nachrichten 2“ Gertrud fhüttelte ſehr energiſch den Kopf; aber war er zuerſt gekommen, und feitdem hatten fie oft 
glauben nicht, wieviel er leiſtet!“ Ich weiß nicht, ob fe gut find, Es klingt ja er lachte nur herzlich. zuſammen muſiziert. Gilfe fühlte ſich fo alt dem 
> Und Sie fürchten gar nicht, daß er Ihnen mal alles fehr ſchön. was fe ſchreſbt von ihren Stunden, „Alſo dann nicht! Aber wie ſprechen ung wieder. loſährigen Jüngling gegenüber. Sie fühlte durch die 
Schaden zufügt 2” von ihrem Profeſſor und von den Konzerten, die ſie Doch für heute ift es genug des Planderns. Ich muß ſieben Jahre, die ſie mehr zählte, faſt mütterlich für 
„Emil uns? D nein, der ginge für Klara durchs hörte. Und doch geht ein Zug von Unbefriedigtſein fort. Es war nett, daß ich mal wieder von Ihnen ihn, und fo behandelte ſie ihn auch. 
Heuer!“ ſagte Gertrud überzeugt. „Wir lachen nur durch ihre Briefe, der mich etwas beunruhigt. Viel- allen hörte. Noch eins: wann kommt Ihr Bruder Aber es kam, wie es faſt immer kommt : gerade 
manchmal über ihn. Er hat ja zuweilen fo komiſche leicht irre ich mich aber nur, und fiè ift wieklich voll Eberhard 2“ die reifere Fran hat für ganz junge Männer die 
Ausdrücke. Wenn er jemand nicht mag, dann fapt er befriedigt von ihrem Leben.“ „Ich denke, zum Feülhfahe. Hoffentlich hat er größte Anziehungskraft, gerade ihr widmen fie aut 
immer: „Mut inkuhlt warden, inkuhlt oder inſpunnt „Na, und unſer Fräuleinchen hler — der Benſa⸗ dann etwas länger Zeit, hier zu bleiben.“ heipeften die unneftüme Verehrung und Begeiſterung 
worden!“ Befonderd wenn die Ziegler ihn neden. min der Kamilſe “ „I doch ein intereffanter Beruf, Marinearzt k ihrer jungen Herzen. 
Aber fie tun s auch ſchon gar nicht mehr. Sept kennt Gertrud ſtand auf, machte einen feierlſch⸗ernſten ſein. Was ſehen die alles, und wie welt kommen Da ift das alte Spiel, das ſich fo oft wiederholt. 
ihn ſchon jeder bier. Da laffen fie ihn alle gewähren.] Knir und fang nach der Melodie des Marfthors aus herum! A überhaupt ein famoſer Menfch, der Eber. Erſt der ganz reife, geſeſtigte Mau ſucht wieder die 
Er ift ja auch immer bereit, wo es etwas zu tragen Martha“: „Ich kann kochen, ich kann baden, ich kann hard, und „Mutter Klaras“ Liebling — was ich Ihnen Jugend, liebt das knoſpenhafl kindliche Mädchen. 


ober zu helfen gibt.“ braten, ſchlachten und dann eſſen auch dazu!“ nuch gar nicht verdenke. Nun aber wirklich Schluß, Ohne, daß Gilfe es wußte und wollte, hatte Riy 
„Sonderbar, daß ein Menſch doch noch fo weit Juſtizrat Salburg lachte und ging anf den ſonſt werden Sie noch ungeduldig über den alten Herbold leidenſchaftlich in fie verlieht. Mit der gonzen 

je ettet werden kann! Und Sie werden alle gut mit Scherz ein. Schwätzer. Adieu, Trudelchen! Alſo vorlänfig behalte Glut feines heißen Polenblutes. Alle feine Po 

ihm fertig?“ „Das ift ſchou etwas! Was kann die Dien denn ich meine Johanne noch. Aden, Fräulein Klara! Habe |efien, feine muſikaliſchen Poe ſien waren ein Hymnus 
„Alle! Am beiten Klara und Henning, und noch mehr? Der Menſch lebt nicht vom Effen mich gefreut, daß alles fð nett vorangeht. Nur immer auf ihre Schönheit, ihre Anmut, ihre Stimme und ihr 

leradezu rührend ift er zu unſeren kleinen Elfe; die allein.“ fo welter, und die Ohren ſteif 1 1* Weſen. 

A Archtet ihn auch nicht ein bißchen, Sie ſpielen zuſam⸗ „Ich tonn ſtricken, ich kann ſticken, ich kann „Der Wagen ift vor der Tür, Herr Juſtizrat, ich (Bortfehung folgt.) 


men. als wäre er auch ein Kind.“ 
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Zurückgesetzte Teppiche, Plüschläufer und Vorleger bedeutend unter Fabriksprel 
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Oſenstag, den 113.) 26. November 1912. 
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d Bilio! jer-Mafter für Heilung von au- 
An dne ee eee nden. 
Mittel gegen Dübneraugen. (In allen Apotheken.) 
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Das mich 
Amann 
Ausgeneinete 


verzehrt Als Neftohlene wurden bisher ermittelt 
Leopold Naromati, Radwanska ſtraße Nr. 39, Olga 
Heſfe, Inzunſerskaffraße Nr. 1, Marianna Grze⸗ 
gorzewska, Radwanskaſtraße Nr. 43 und andere. 

Z. Auf der Fährte der Verbrecher. Die 
Geheimpollzel, welche die Unterſuchung in Sachen des 
Diebſtahls und der Kaſſenſprengung bei der Firma Finkel⸗ 
ſtein, Heymann u. Co. an der Andrzeſaſtraße Nr. 7 
ganz tlergiſch in die Hand nahm, verhaftete n. a. auch 
den Sohn des dortigen Hauswächters, einen 15 jährigen 
Buſchen, namens Adolf Staferski, der mit der Polizei 
schen wiederholt in Konflikt kam. Und mit dieſer Here 
haftung ſcheint die Geheimpolizei einen ſehr guten 
Griff getan zu haben, denn es ſtellte ſich folgendes 
heraus: Adolf Staferski, der feinen Vater in der 
kritiſchen Nacht im Torwege vertrat, ließ die Diebe in 
das Hand, Einen derſelben hatte er vor etwa ß Wos 
chen, da er wegen Vagabundierens feſtgenommen wurde, 
in der Arreſtzelle des Polſzeibezirks kennen gelernt. 
Hier hatte ihn der Dieb inbezug auf die verſchiedenen 
Geſchüfte, die fih is dem Hanfe Andrzejaſtraße Nr. 7 
in welchem ſein Vater als Wächter angeſtellt iſt, bes 
finden, ausgefragt, ſodann aber durch Verſprechungen 
aller Art zu dem Verſprechen bewogen, ihm, d. h. dem 
Diebe, falls es einmal ‚nötig ſein ſollte, behilflich zu 
ſein. Dann ſei der Dieb nochmals erſchienen und 
habe den Tag bezeichnet, an welchem er dieſe Hilfe in 
Anſpruch nehmen würde. Es war dies am Tage vor 
dem Elnbruch. In der Nacht erſchienen dann drei 
Männer, under ließ fie alle in das Haus, da er, wie geſagt, 
allein im Torwege war und keine Entdeckung befürch⸗ 
tete. Leider wußte Staſerski keine Namen zu neunen, 
doch dagegen gab es ein Mittel: man legte ihm das 
Werbrecheralbum vor und hier erkannte er den 24fäh⸗ 
rigen profeſſionellen Dieb Adolf Klingſporn als denje⸗ 
nigen, deſſen Bekanntſchaft er im Arxreſtlokal des Polis 
zeibezirks machte und der ihn zu dem ganzen Streich 
überredete. Als Genoſſen des Klingſporn, bezeichnete er 
den 20 jährigen Boleslaw Sowinski'z er foll es geweſen 
ſein, in deſſen Begleitung Klingſporn erſchien, um 
feinen nächtlichen Beſuch anzukündigen und den Eins 
bruch auszuführen. Den dritten Teilnehmer an der 
Kaſſenſpren gung vermochte Staferski nicht zu bezeichnen; 
von ihm befindet ſich anſcheinend keine Photographie in 
dem Verbrecheralbum. Klingſporn und Sowinski wur⸗ 
den ermittelt und verhaftet. Beide leugnen, wurden bei 
einer Konfrontation mit Stafersti von dieſem jedoch 
lategoriſch als diejenigen bezeichnet, welche den Einbruch 
bei Finkenſtein, Heymann und Co. ausführten. Hoffent⸗ 
lich gelingt es recht bald, die Miſſetäter ihrer Schuld 
zu überführen. 

Ver irks gericht. Wie mitgeteilt, tritt am 28 
d. M. eine beſondere Delegation der II. Kriminal⸗Ab⸗ 
teilung des Petrikauer Bezirksgerichts in Lodz ein, um 
während der Dauer von 5 Tagen in einer Reihe von 
Strafprozeſſen Gericht zu alten. Zur Verhandlung 
gelangen folgende Prozeſſe : 

Am 28. November: 1) gegen Franz Lange — 
Verleitung zum Verbrechen gegen das keimende Leben; 
2) Moſchek Lachmann — menen Uebertretung der 8 
1076 29 und des Strofgeſetzbuches; 3) Gerafim Bapore 
nikn, Diebſtahl; 4) Alexander Schummer, Diebſtahls⸗ 
nerſuch, 5) Sigismund Marſchalek, verſuchte Flucht 
aus dem Gefängnis; 6) Woſckech Zalepinski, Dieb⸗ 
ftahl und 7) Nachmann Poslader und andere ebenfalls 


Diebſtahl. 

Am 29. November: 1) Karl Zdrobek, Beibrin⸗ 
gung einer ſchweren Wunde; 2) Eduard Sindermaunn, 
Ermordung eines gewiſſen Maſrwski; 3) Beret Reis; 
Brandſtiftung; 4) Bernard Ginsberg, wegen Uebers 
tettung des 5 1468 des Strafgeſetzbuches; 5) Staz 
nisſaw Wacz nicki, Ermordung eines gewiſſen Englet; 
6) Szezeyan Pietrzak, wegen unvorſichtigen Fahrens, 
das den Tod eines Kindes herbeiführte ; 7) Stanislaw 
Gerat, dasselbe Vergehen und 8) Auguſt Furnhelm, 

Aebertretung des 8 843 des Strafgeſetzbuches. 

Am 30, November: 1) Joſef Dombrowski, Ueber⸗ 
ttetung der Bauvorſchriften; 2) Michael Ludwiſtak, 
dasſelbe Vergehen; 3) Wladimir Budniczenko, Dieb⸗ 
fiahlsperſuch; 4) Bieleck und andere, Diebſtahl; 8) 
Joſef Kuraſiak, ebenfalls Diebſtahl 6) Joſef Schu⸗ 
Uinski und andere, Beibringung von ſchweren Verletzun⸗ 
gen und 7) Adam Pezybylski, wegen Uebertretung des 
148 des Strafgeſetzbuches. 

Am 2. Dezember: 1) Foſef Dapieralski, Ein⸗ 
bruchsoiebſtahl; 2) Ferdinand Pal und andere, Webers 
ditema des Baugeſetzes; 3) Wilhelm Mantef, dasſeſbe 
Vergehen ; 4) Przempslaw Swiderskj und andere, 
wegen Gebrauchs falſcher Wagen und Gewichte; 5) 
Worried Keres, Mord; 6) Roſalie Miterska und ans 
dere, Diebſtahl; 7) Guftan Pij und andere, Bergene 
dung und Felſchung; 8) Kornelia Pluszezynska und 
andere, Uebertretung des Zollgeſetzes. 

Am 3, Dezember; 1) Leopold Sch öter Errich⸗ 
tung einer Werkſtatt ohne pollzeilicher Erlaubnis; 2) 
Israel Winogton, Diebſtahl; 8) Joſef Chwapisz, 
Schändung des Grabes eines Verſtorbene aus Rache; 
4) Judka Werdiger, angeklagt ouf Grund des Artikels 
1466 des Strafgeſekbuches; 5) Kranz Marszeinlak, 
Diebſtahl; 6) Joſef Ender, Diebſtahlsverſuch und 7) 
Brouislaw Fanczak, Aufreizug zum Mord. 

m” Gerich tliches. Vor tiwa 8 Monaten 
wurde vom Peirſtauer Bezirksgericht der hieſige Ein⸗ 
wöhner Sandel Lenga, der angeklagt mar fih mit der 
Befreiung junger Leute von der Militärpflicht beſchäf⸗ 
tigt zu haben, zum Verluſt aller beſonderen Rechte und 
zur Eimreſhung in die Arreſtantenrotten auf die Dauer 
von 1½ Jahren verurteilt. Gegen dieſen Urteil legte 
8, Veriiſung ein. Geſtern gelangte nnn dieſer Prozeß 
vor der War douer Gerichtspalate zur Verhandlauge. 
Senga wurde vom bekannten Warſchauer Rechtzanwalt 
Ettinger verteidigt. Der Gerichtshof fand ihn für un⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


8. Wergewa'ltiaung. Die an der Sucha ⸗ 
Straße Nr. 7 wohnhafte Ranina N., 19 Jahte alt, 
meldete der Polizei, daß fie am letzten Sonntag ihren 
Verlobten, den 20 führinen Jan Gendeinſak traf, der 
fie zu einer Feſtlichkeit bei feinen Bekannten an der 


Paryskaſtr. Nr. 15 einlud, wo fie eine ans 3 Männern 


und einer Frau beſtehende Geſellſchaft antrafen. Er 
wurde ein Zechgelage vera ſtaltet und als alle ſchon 


ziemlich angetrunken waren, wollte die M. nach Hanſe 
gehen. Sie wurde jedoch nicht fortgelaſſen und ihr 
Verlobter machte ihr unſittliche Anträge. Als fie aber 
darauf nicht einging, wurde ſie mit Hilfe des einen 
der Männer, des 19 jährigen Karl Mondek niedergerun⸗ 
gen und vergewaltigt, und da fie ſcheſe. hielt ihr die 
Frau, die 24 jährige Romana Genjak, den Mund zu. 
Die von dem Vorfall benachrichtigte Polizei verhaftete 
den Verloßten, den Mondel und die Genjak, die auch 
geſtändig waren und erklärten, daß fie unter dem Cins 
fluße des Alkohols gehandelt hätten. Die beiden an⸗ 
deren, die dem Vorfalle beigewohnt hatten, wurden 
gleichfalls verhaftet; es ſind dies der 20 jährige Wla⸗ 
dyslaw Malinowski und der 19 fährize Adam Krze⸗ 
winski, beide bekannte Kohlendlebe. 

„. Feſtgenommene Diebe. Geinergeit wur⸗ 
den dem an der Franeiszkanskaſtraße Rr. 57 mohn- 
haften R. Lewyn 225 Rbl. in bar und oerſchledene 
Sachen im Werte von 300 Rbl. geſtohlen Aus der 
eingeleiteten Unterſuchung ging hervor, daß der Dleb⸗ 
ſtahl von dem 21jährigen Mateusz Owezarek und dem 
19jährinen Innac Pazendek ausgeführt wurde, die beide 
am verfloſſenen Sonnabend mit ihren „Freunlüngen“ 
in einem der hiefigen Kinematographentheater verhaftet 
wurden. Während einer bei ihnen vorgenomnenen 
Leibesviſitatlon wurden 94 Rbl. vorgefunden. In ein 
Kreuzverhör genommen, geſtanden fie, daß das Geld 
von einem Diebſtahl herrühre, dem fie in einem 
Tramway⸗Waggon verübten, indem fie einem gewiſſen 
Abram Koriel 184 Ndl, entwendeten. Bezüglich des 
oben erwähnten Diebſtahls erklärten fie, daß 8 5 den ⸗ 
ſelben auf Veranlaſſung des 25 jährigen Szezexan 
Wnkliez, der gleichfalls verhaftet wurde, ansgefülrt 
hätten. Das geſtohlene Geld haben fie geteilt, u. 
erhielt O. 35 Rbl. und P. 30 Rbl. und die neftohle: 
nen Sachen zum Aufbewahren, während W. das 
übrige Geld für fih behielt, Einen Teil der geſtohſenen 
Sachen ſchenkten ſie ihren „Freundinnen“ und den Reſt 
verkauften ſie für 62 Rbl. an verſchiedene Straßen⸗ 
händler. Den beiden „Freundinnen“, d. h. der 19% 
jährigen Pelagia Kis und der 17fährigen Aniela Rudek, 
wurden 2 Ringe, eine Uhr und ein Armband abge⸗ 
nommen, Alle wurden im Arreſtlokale interniert und 
die Angelegenheit dem Gericht übergeben. 

3. Syſtematiſcher Diebſtahl. Der Ber 
ſitzer des an der Krutfaſtraße Nr. 12 gelegenen Las 
dens, Herr ., meldete der Polizei, daß ihm feit einiger 
Beit ſyſtematſſch Geld, Poſtmarken und Wechſelblanketts 
geſtohlen werden und daß er Verdacht auf das Dienſt⸗ 
mädchen Agathe Dintek habe, das auch verhaftet, aber 
wieder freigelaſſen wurde. Ans der eingeleiteten Unters 
ſuchung ging hervor, daß in den an der Kieleckaſtraße 
Nr. 11 gelegenen Laden des Gaje Simon Plawik oft 
ein junger Burſche kam, der Marken verkaufte. Der 
feſtgenommene P. bezeichnete als den Verkäufer der 
Marken den im ſelben Haufe wohnhaften 15 jährigen 
Florlan Lemicz. Der Verhaftete L., ein Schloſſerlehr⸗ 
ling, gab an, daß er die Marken von dem 15 jährigen 
Sohne des Herrn X., Albert, erhalten hatte, der, in 
ein Kreuzverhör genommen, eingeftand, ſeinen eigene n 
Vater beſtohlen zu haben. Er erklärte, daß er von 
feinem Kollegen Lemicz zu dem Diebitahl überredet 
wurde, er die Marken dem P. 2—8 Kopeken billiger 
verkaufte. Alle drei wurden im Arreſtlokale interniert 
und die Angelegenheit dem Gericht übergeben. 

* 3. Mißlungener Diebftabl. Geſtern, ne» 
gen 10%/, Uhr abends, bemerkte auf der Nowomleſska⸗ 
Straße ein Geheimagent den mit Waren auf einer Droſchke 
fahrenden laugeſuchten Dieb drae! Kirſchtein, lo ſahre 
alt. Als k. den Geheimagenten erblickte, ſprang er von 
der Droſchke herab und verſuchte zu entfliehen, wurde 
jedoch feſtgenommen. Auf der Droſchke befanden ſich 
Waren, die dem an der Zglerskaſtr. 31 wohnhaften 
Daniel Naimer gehörten. 

»Natſelbafter Unfall. Am Sonntag gegen 
1 Uhr nachts, zwiſchen den Sta tionen Lazy und Babe 
kowice, auf der 273. Werft, fand der Fontrollierende 
Streckenwärter einen friſch abgeſchnittenen Menfchens 
fuß neben den Schienen, Die Gendarmerie wurde 
alarmiert, die nach längeren Nachforſchungen, ſowie mit 
Hilfe der Landpolizei, den Blutſpuren nachgehend, im 
Dorfe Zabkowice den 27iährigen Bauer Blaze Barya 
fand, der jedoch, infolge des großen Blutverluſtes und 
ungeheurer Erschöpfung, keinerlei Auskunft erteilen 
konnte. Der Ungläckliche wurde, nachdem ihm auf der 
Station die erſte Hilfe erteilt worden, nach dem Hospi⸗ 
tal in Czenſtochau gebracht. 

Plötzliche Erkrankung. In der Löwenſſein“ 
ſchen Fabrik an der Nikolaſewska⸗Straße Nr. 74 wur⸗ 
de heute früh der Arbeiter Wojciech Jaſter von einem 
heftigen Magenkrampf befallen. Jaſter wurde in be⸗ 
denklichem Zuſtande nach dem Hoſpital des Roten Kreu⸗ 
zes gebracht. 

Plötzlicher Todesfall. Geſtern nachmittag 
verſtarb plötzlich in ihrer Wohnung an der Widzewska⸗ 
Straße Nr. 30 die 36fährige Händlersfrau Chaja Ars 
beitmann. Die Todesurſache foll ein Herzſchlag gewer 
fen fein, 
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Sport, 


Wet kampf im Gewichtheben, Daß der 
Lodzer Athletenverein den Sport würdig pflegt, haben 
wir an dieje Stelle ſchon oft betont und das bewies 
er auch wieder am verfloſſenen Sonnabend und Sonn⸗ 
tag anläßlich der zum erſten Male in unſerer Stadt 
veranſtalteten Konkurrenz im Gewichtheben. Man 
muß all die kräfligen, muskulöſen Geſtalten geſehen 
haben, un fih einen Begriff von der aktiven Seite 
dieſes Vereins, der im beſten Aufblühen iſt, machen zu 
können. In den hieſigen Turnvereinen ſteht ja bekaunt⸗ 
lich die Athletik gleichfells auf dem Programm, doch 
ift diefe mit der vom Athletenverein gebandhabten 
keinesfalls zu vergleichen. Es fand ſich von den Turn⸗ 
Vereinen auch niemand, der an der Konkurrenz teilnahm 
und ſomit kämpften die Milglieder des Athletenvereins 
unter fih um die ausgeſetzten Preiſe, Nach dem Auf⸗ 
marid der Teilnehmer, etwa 50 an der Zahl, begrüßte 
det Vereins⸗ Schriftführer Herr Alfons Prawitz die 
Zuſchauer, unter welchen fih Deputationen v'rſchie⸗ 


ſchuldig und befreite ihn non jeglicher Strafe. 


dener hieſiger Vereine befanden und gal fein Bedauern 


Me, 842. 


zum Ausdruck, daß der Verein gezwungen fel, allein Kundgebungen gegen den Statthalter von 


um die Siegespalme zu kämpfen. Die Telinehmer an 
wurden in drei Klaſſen, d. d. Leicht. 
Mittel- und Schwergewicht geteilt und der Kampf bes 


der Konkurrenz 


ſtand in einarmigem Reißen ſowie zweiarmigen Heben 
und Ausſtoßen. Die Leiſtungen übertrafen alle Erwar⸗ 
tungen. Von den Leichtgewichtlern errang Herr Wiede⸗ 
mann, der 120 Pfund riß, 185 Pfund hob und 215 
Pfund ausſtoß, den erſten Preis. Die Geſammtleiſtung 
dieſes Herrn betrug ſomit 520 Pfund. Die weiteren 
Sieger in der Klaſſe der Leichtgewichtler find folgende 


Herren: Rohrer — 184 — 180 = 203, zuſammen 
517 Pfund; Oswald Wagner — 115 = 165 = 192 
— 472 Pfund; W. Müller — 125 = 158 = 182 


= 465; Pfund; Zbroszek — 129 182 = 17 
453 Pfund. In der Klaſſe des Mittelgewichts. 
Herren: I. Eduard Strzelec — 130 = 198 = 25 
— 580 Pfund; Badowski 133 = 199 = 

579 Pfund; W. Remat — 140 = 16 = 
575 Pfund; F. fern — 140 = 177 = 244 
Pfund; Guſtav Ruprecht — 136 — 186 = 
546 Pfund und Johann Prokop — 193 = 170 = 
214 — 517 Pfund. Von den Schwergewichtlern die 
Herren: I. Paul Wutzke — 161= 227 = 300 — 688 
Pfund; Anton Prokop — 140 5 — 580 
Pfund; Oskar Lindner — 148 229 — 677 
Pfund; Piſchke — 128 = 182 
Juſt — 130 182 = 
towiez — 140 = 175 = 207 — 522 Pfund, Nach Bes 
kanntgabe des Reſultats erſchlen der Europa⸗Meiſter⸗ 
ſchaftsringkämpfer im Federgewicht, Herr Hugo Müller 
auf der Bühne, der einen Match im franzöſiſchen 
Ringkampf mit den Herren Winkler und Krüger auf⸗ 
nahm. Winkler unterlag in 5 und Krüger in 8 Mi- 
nuten. Auch die Herren Drozdow und Hittmann lie⸗ 
ferten einen Ringkampf, der aber nach 20 Minuten 
vom Schiedsrichter als unentſchieden abgepfiffen wurde. An 
beiden Tagen während der Konkurrenz fonzertierte das 
Orcheſter des vierten Schützenregiments, das auch eine 
ſehr gute Tanzmuſik lieferte. Man tanzte auch recht 
flott und ſo fand der Wettkampf einen recht gemüt⸗ 
lichen Abſchluß. Hoffentlich verſtändigen ſich unſere 
Turnvezeine dazu, zur nächſten Konkurrenz ihre Mit- 
alieder abzudelegieren, um das Intereſſe für diefe 
Sportart za erwecken, denn, ſelbſt wenn auch dem 
Sthletenverein nur ein einziger Preis ſtreitig gemacht 
rden folte, gilt dies ſchon als einen genenfeitinen 
Auporn zum weiteren fleißinen Training. Der Athle⸗ 
tendrein kann ſtolz auf das bei der eriten Konkurrenz 
erziele Reſultat fein und die nunmehr aufgeſtellten 


Ken werden beim nächſten Wetlkampf en vers 


9 
Die 
2 


— 561 
224 — 


Telegramme. 


P. Mia, 25. November. Der Gouwerneur vers 
bot die Geheiverſammlungen der Bapliſtiſchen Ges 
meinde, da ſichſſeransſtellte, daß der Prediger Fetler 
beabſichtigt, unte dem Deckmantel von religiöfen Vers 
ſammluugen eine. internatiolen Kongreß der Baptiſten 
einzuberufen. 


P, Mom, 29. November. Durch ein königliches 


Dekret wurde demzinanzminiſterium 

e geſtattet, dem 
E dis zu 24 Millionen Lire entnehmen zu 
fen. 


Gegen die deutſche Juſcheinfubr aus Rußland. 


„ Sr (Spez.) Die Ber 
ie Ausfuhr ruſſiſchen Fſeſſches na 

Deutfchland vertieft ſich. D Fleiſchbörſe von | 
erläßt eine Erklärung, worin ie Regierung aufgefor⸗ 
dert wird, die Ausfuhr zu verſeten, weil angeſichts 
der Knappheit an Fleiſch diefe Lefuhr zu einer ſtar⸗ 
ten Preisſteigerung in Rußland Ihe führen muß. In 
einer Aufftellung der Torg.⸗Promch zeta“ wird über⸗ 
dies berechnet, daß die Viehzüchte in Südrußland 
burch den Verkauf des Fleiſches für riihen Lokalbe⸗ 
darf 3 pt., durch den Verkauf nach Lulſchland aber 
15 Ct. Verzinſung ihrer aufgewendet Kapitalien 
verdienen. Man kann fih daher denken, ß; die Vieh⸗ 
händler gerne ausführen und daß in Rubla durch die 
Ausfuhr die Preiſe ſteigen müſſen. 


Auf der Studlenrelſe. 


Petersburg, 26. November. (Spo cer 
Herzog von Orleaus reift im Gouvernemenmpiſhni⸗ 
Nowgorod, um die Heiminduſtrie der Sicke; und 
Schnitzerei zu ſtudieren. Er gedenkt, einen Til pere 
jelben in Frankreich zu laffen. 

Großfeuer in Turkeſtan. 

Odeſſa, 26. November. (Spez.) Aus Iſchlent 
wird berichtet: In dem Städtchen Tſchinas be Taſch⸗ 
kent brach ein Großfeuer aus, das 140 Karbanen⸗ 
fereien und Läden in Mihe legte. Allein c yers 
brannten Waren ift ein Schaden von 300,000 bl. zu 
verzeichnen. 

Beginn der Reichstagsſitzungen. 

Ver lin, 26, November. (Spez) Heute urden 
die Beratungen im Reichstag wieder aufgenemen. 
Die Termine für eine Erklärung des Reichskzlers 
und eine Diskuſſion über die internationale Lag ſind 
noch nicht feſtgeſetzt. 

Studentendemonſtration in Wien. 

P. Wien, 25. November. Infolge des Viots, 
einen Kranz mit italieniſcher Aufſchrift am Demal 
des Philologen Miſafta niederlegen zu dürfen, un⸗ 
ſtalteten die italieniſchen Studenten eine Demonſtron, 
an der fid die ſüdſlawiſchen Studenten beteiligtendie 
Polizei verhaftete 5 Italiener und 2 Serben. 


das die Lieferung von Soupers und Dinergr 
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235 — 545 Pfund; 
14 — 526 Pfund und Korvo⸗ 


= HELENENHOF 


Der schöne Helenenhofer Saal wird ( Vereinen und Gesellschaften zur Abhaltung von 
Vereinsfestlichkeiten, Soireen, Bällen usw, stens empfohlen, Erstklassiges Restaurant, 


billigen Preisen übernimmt. am Platze. Grosser rratan Weiuenn, Delikatessen Gutgapfl. Biere new. 


Dalmatien. 

Nara, 26, November. (Spez.) Geten fanden 
hier Demonſtrati onen der Itallener gegen den Statt- 
halter von Dalmatien Graf Attoms ſtatt. Hierbei kam 
es zu Zuſammenſtößen mit der Polizei. Der Führer 
der Italiener Dr. Bokſic fol nach einer angelangten 
Depeſche, die allerdings noch der Beſtätigung bedarf, 
von einem Poliziften durch einen Revolverſchuß getötet 
worden ſein. Auch iſt das Gerücht verbreitet, daß 
gegen den Statthalter ein Revolverattentbt verübt wore 
den fei, wobei er eine leichte Verletzung davongetragen 
haben oll. Auch dieſe Nachricht ift bisher offtzlell nicht 
beſtätigt worden. 

P. Jara, 25. November. Im Gebäude des dals 
matſſchen Landtages fand ein Proteſtmeeting fatt, an 
dem 500 Vertreter aller kroatiſchen und ſerbiſchen Par⸗ 
teien teilnahmen. Von 35 Deputierten waren 88 ane 
weſend, die übrigen ſandten Solidaritätserklärungen eln. 
Von 88 Gemeinderäten Dalmatiens waren 68 vet. 
En die übrigen hatten telegraphiſch ihre Solidarität 
erklärt. 
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40 Hochzeitsgaſte vergiftet. 
Mailand, 26. November, (Spez.) Bel elner 
Hochzeitsfeier in Fonatella bet Bergamo erkrankten nach 
dem Genuſſe einer rieſigen Torte 40 Perſonen unter 
Vergiftungerſcheinungen. Zwei Kinder wurden ſterbend 


‚| ins Spital gebracht. Es wird ein Racheakt dermubet, 


60 Arbeiter durch eine Lawine abgefchnitten, 


Tarbes, 26. November. (Spez.) Eine Lawine 
hat den Bergweg, der zu der auf dem Gipfel des Ber⸗ 
ges gelegenen elektriſchen Fabrik führt, abgeſchnitten, 
60 Arbeiter, die ſich auf dem Kamm des Berges in 
der Fabrik befanden, haben bisher noch nicht durch den 
2 Meter hohen Schnee hindurchdringen können, obwohl 
ſie ſeit 2 Tagen die angeſtrengteſten Verſuche machen. 
Man nimmt an, daß ſich die Arbeiter in einer vere 
zweifelten Lage befinden, da fie. nicht über Vorräte an 
Lebensmitteln verfügen dürften. 

Fünf Millionen P und Sterling für Indien. 

Paris, 28. November. (Spez.) Aus Dijon wird 
gemeldet, daß der Waggon, in dem die engliſche Negier 
rung fünf Millionen Pfund Sterling nach Bombay, 
ſchickt, heute in Dijon paſſiert ift. Die Summe fol 
für öffentliche Arbeiten in Britiſch⸗Indien beſtimmt fein, 

Strandung eines franzöſiſ hen Dampfers. 

Marſeille, 26. November, (Spez.) Der Dampfer 
„Alſaſſe“, welcher hente von Marfeille nach Algier abs 
fuhr, ift heute bei der Inſel Tibonlen infolge des dich⸗ 
ten Nebels auf einen Felſen aufgelaufen. Es entſtand 
eine Panik an Bord. Die Paſſagiere glaubten an den 
Uutergang des Schiffes. Der Schiffskoch ſprang über 
Bord und ertrank. Nach einigen Stunden wurde das 
Schiffs mittels Schleppdampfern wleder in Marſeille 
eingeſchleppt. Die Paſſaglere wurden mit einem ane 
dern Dampfer der Geſellſchaft nach Algier befördert. 

154 Perſonen getötet. 

Madrid, 26. November. (Spez.) Das aue 
Bilbao gemeldete Brandungliick im Rinotheater tit be: 
deutend größer, als man annahm. Es wird fetzt die 
genaue Zahl der Opfer bekannt: 145 Perionen jind teils 
durch die entſtandene wilde Panik, teils durch das 


Gener umgekommen. Unter den Toten Befinden fig 
33 Kinder. 


Die Peſt in Caſablanecg. 
Madrid, 26. November, (Spez.) Nach einer 
Kabelmeldung des „Imparcial“ wurde in Gafahlanla 
ein Peſtfall feſtgeſtellt. Die ſtrengſten Sicherheitg⸗ 
maßnahmen ſind getroffen morden. & 
Starker Orkan im Atlantiſchen Ozean. 
Plymouth, 28. November, (Spez.) Der eng 
liſche Dampfer „Maſeſtie“, der geſtern aus New⸗Nork 
herankam, berſchiet über einen ſchweren Sturm, den er 
während dreier Tage zu überſtehen hatte, Viele Puffar 
giere find ernſtlich erkraukt und mußten in ärztliche 
Behandlung gebracht werden. Der Dampfer hat auch 
Havarie erlitten. 
Feuer in einem Petroleumbaifin, 
New⸗Aork, 26. November. (Spez.) In Bro 
duma brach in einem Petroleumbaſſin Feuer aus; drei 
Sbotteile ſtehen in Flammen, die ganze Feuerweht 
wurde alarmiert; 10 Feuerwehrleute find ſchwer vers 
letzt, 2 ſind in den Flammen umgekommen. Der in 


der Nähe gelegenen Gasanſtalt droht Explofionsgefahr, 

Exploſion. 

New⸗Nork, 26. November. 

Ortſchaft Waukegan (Illinois) 

Exploſion in einer Stürkefabrik. 

getötet und gegen 100 verwundet. 
vollftändig vernichtet. 


(Spez.) In der 
erfolgte geſtern eine 
20 Perſonen wurden 
Die Fabrik wurde 


Zahnarst A, Tepliisk: 


Spreftunden 
K. 4. wetrikauerſtraße Nr. 191, 1. Stoa. 


| 


dle Featlichkeiten mit floiter Bedienung und mu 


Dienstag, den 113) 26. Novender TITZ. 
- 5 


Möge ihm die 


hat uns! aufs Tiefſte erſcküttert und betrübt. 
immer ein treuer, uneigennütziger Freund und werden wir ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Neue Lodzer Berkung 


Erde leicht ſein! 


Das ſo unerwartete Hinſcheiden uuſeres lieben unvergeßlichen 


GUSTAW BARTKE. 


Ausgeſtattet mit wahrhaft ſeltenen Charaktereigenſchaften, war er uns 


Seine Freunde. 


@lücklich wer In bitt“ ren Stunden 
Reohizeitig den Humor gefunden I 


putzt alle Metalle aplegeiblank, 
Überall zu haben in Flaschen. 

Humor-Werko G. m, b. H., Berlin, 

Vertreter Gustav Rosenthal, Warschau — Lodz. 


Deuister Rewerbe- are. 35 


Die Herren Mitglieder, die ſich am 
GESANG 


beteiligen wollen, werden erſucht, ſich 
bis zum 15. Dezember a. c. im Ve⸗ 
reinslokale an zu melden. 


Der Vorſtand. 


Macht einen Verſuch und Ihr werdet Il 
überzeugen, daß der beſte 


Koniak Rostomow’s 


überall zu haben iſt. 


18789 


— — re 


Das ModJdemagazin 


sa A. CIESIELSKA _ 


Zawadzka⸗Straße Nr. 1 
empfiehlt große Auswahl. Are O todet, wie 


Trauerhüte n 


— È 


iibe Maschinenfabrik, welche in der Haupt- 
fache 1 und Spinnereimaſchinen für Tuchfabriken 
baut, jucht einen tüchtigen 


MEISTER 


ü loſſerei und Montage. 
S Crehen nur Bewerber I berückſichtigt, welche eine 


längere Tätigkeit in dielem Fache nachwei en können 
and mit moderner Arbeitsweile vertraut find. 

Gefl. Offerten mit Angabe der Gehalts ansprüche 
verſön licher Verhältniſſe, jowie des 5 
anter Chiffre F. B. 30.“ an d. Exp. d. Blat. erbeten. 


1 eine e in St. Petersburg wird ein 


Jüngeren Arete 


auch fer⸗ 
tiger 


eiut, in allen Zweigen gut bewandert, befonders im 


ermeſfern. Offerten an R. A. Kenſch.“ 


ſchleihen von Sch 


158388 


Petritauer⸗Stra ze Nr. 50. T 
Analyſen, mediziniſche chemiſch⸗techniſche 
Blint⸗Analyſe bei Syphilis. 1756 


Spezialarzt für Veneriſche, 
Gant- und Geſchlechtskrankheken 


Dr. S. Kantor 


petritaner⸗Straße Nr. 144, Ge der fvangeliche 
(Eingang auch von der EoangelicteRt- 2). 


Telephon 19-41, 


Röntgen» u. r 8 
Durleuchhung u. pbotographide Aufnahmen 
des Körperinnern mit Rön ee Heilung 
der Männerſchwäche durch Britmomaflage und 
Elettrizität nach Profeſſo Zabludowaki, 


Blutuntersuchung 3 E y ie derselben 


18635 


eee täglick von 8—2 und 5—9 
Für Damen beſorere Wartezimmer. 


Dr. med. 
J.Schwarzwisser 


Vetrikauer⸗Straße 18, 
Innere und Parv nr rg. 


Accoucherin-Massepe, 
W alt e 
emie 


Dereraburg, 20 meine 


Hun- 


n 
urten, for) 
1 0 8 7 5 


e , Stone 
a 8 0 
Sioe is w Hasle . Plane Dia 


Vela n int Dia 


Dr. L. Katschkin, 
Ronpantim Strafe Nr. 11. 


aut, Geſchlechts. 
SE en fraufgeiten. 
9-1 u. 6-8 abends. 


r Ven 255 1 


T Assam 


mnerei.Kinderkrankheit, 
Petrikuer 15. Tel. 21-33. 


D. Gustawa 

zen Ten nbaum. 

Gaut, Garm und Ger 

ales bei Frauen u. 
i 


t eirifauer-Btraie 
Ne ft SR. Serena 
en . in „be vorm unh, 
. br abeni 1425 
ÖbrerRafen-n. EEE 


onofe umentbebel. 
rfoloa Analvſen w. i. sigon, Qas 

boratorim auusgef. 5771 
Bon 11-1 früb_ u. v. 5—7 abend, 


Dr. N. Leto 


Spezialiſt für Gaut, vene 
rijde Krankheiten n. männi, 


914“ ohne Berufsftörung 
ndung von Elektri 
tät, elettr. Licht. und Bi. 
brations⸗Maſſage. 
N 12 


8, für Damen | 
50 von 9—3. 


1. Schumacher z 


Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Speziolarzt für Haut. u. vene · 
Prankheiten, 

u. v. 5-8 nur 
aS 22 l. ü 


Prybulski 


fiele Dr. L. 
Dr. B. Gzaplieki zum fl. Fetston en 
neuer. Kranke, gosmetit und 


Ord. td. Anng-Mariegzoſpitgls 
Petmuer⸗ Straße Nr. 120 

Spretiinden: von 11-1 
nnd 0%, nadn. An © 
eieae von 0-10 übe fr 


IM. Julien (34 


Haı u. venerische Kranks 
hen. Empfangsstund. 
82410Ys vorm u. v. 4 


Männerichwäce, (Bebandl, nacı 

Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 606 

und 914 ohne Berufsſtörung). 

Bebandl.nuit (Bleftrisität(Elektro 

Infe und Vibrations-Mafane). 

Sprechſtunden von 3-1 und 4—8 
für Damen von 5—6. 


dr. med. Ceyberg 


aeweſ. mebrläbriger Arzt der 
Wiener Alıniten. 


abds. Sonntags v. 2 Ordiniert für: Geſchlechtz., Be 
N \neriich 
mig. Zielona A e 87185 um, . d. n 


13 
5 
Dred. W. K OT 2 * 

trikauer⸗Stroße Nr. 71, 
Zphon 21—19, empfängt 
i-u Lungenkranke. 
v.11 u. v. 4—6 Uhr. 160 


Ind Feier tags Tan 8 bis 1 Nor. 
Für Samen v. 5-6 Ulbr, belon 
di  Martesimmer, 
Rrutfai Telephon 26-50. 
Ur. KARL SLUM 


Spezialarzt für 
Yals-,Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 


(Stottern, Lispeln eic.) 
ent n 53. W. 7. nach P of. Gutzmaun- Berlin 
rechstun v. 10½ —12½ 
og 1 en uns un 555 er 
6 


wie 5 ke 


Hebamme 


Rentz- Trynkkaus 


atharinhofer 3 


Fluß Nr. 19—2 in Petersburg, erbeten. 


ie Faden Buien. 1688| T ionban 13-52 


Neparfeur und Herausgeber U, Brewing. 


Magister N. Schatz 


Wasche das Haar 


mit 


Bestes Kopfwasehmittel. 


Beseltigt Schuppenbildung, reinigt das Haar und erleichtert die Frisur, 
Zu haben in allen Drogerien- und Parfümeriengeschäften, — Vertreter Gustav Rosenthal, Warschau-Lodz; 


Hof-Juwelier 


BRESLAU 


Schweldnitzer-Strasse Nr. 27, vis-à-vis dem 
Stadttheater, 
Uhren, Juwelen, 
Gold- und Silberwaren 
= Spezialität: === 
Ringe, Uhrarmbänder, lange Ketten für 
Damen u. Herren in jeder Preislage vom 
billigsten bis zum elegantesten Genre. 
Silberne Besteckkästen in allen 
Zusammenstellungen. 
Täglich Eingang von Neuheiten 
Gelegenheitskäufe. 14898 


Breslau Hotel Post 


Altrenommiertes, ruhiges Familienhotel 
im Gentrum der Stadt (Bi8-4vis.d. Hauptgoft). 
Gleltr. Licht. Zentralheizung. Lift, Bäder im Haufe 
13727 Dei. Shöntsür & Scaler: 


B FR ESL. A U. 
Restaurant „Zur Kütte“ 


Inhaber: Johann Schuster, Ohlauerstr. N 68 


Spezial - Naschen von Pilsner Urguell. 


Rendensvcus aller iodzer. 
Bis 3 Uhr nachts geöffnet. 
Vor ehmes Familienpensionat 


BRESLA Aohenzolternste. 39/35 amHohenzollarpl 
Breslau m 
BRESLAU 


LA Vorpflegumg! Mässlge Proisa! | 
BRESLAU. 


Fremdenheimu. Pension 1. kr 
Café Schuster 


tau Dherinfpettor N. 8 

8 Breslau Teichſtr. 29. 
Schweidnitzer- Strasse Nr. 43, 

Strengsolides Familien-Lol 


F r ü h s t ü e k jeden Vormittag 


4 warme Speisen. 
G-päock»Rufbewahrurg grati 
1380 


al 


— Pension Soyter — 


Hochachtun svol 1. Schuster, 


Albrecht⸗Straße 28/29, | 19-2. 


RAIMONDO LORENZI |Vornehme herren - Kleidung 


welche dem individuellen Charakter der Figur entspricht 
werden in den apartesten engl. Nouveautés angefertigt bei 


Albert NIEG 


Schneider 
12 Junkern-Strasse 12. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzeiaſtr. 7, Telef. 170 
aut. u. S een ee 
predit, von 9—12, amen 

von 4—5, Gonne 5 8 —— 4897 

von 9—12. 


Dr. J. Silberstrom 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 12 
Feli er ee dee 
nerifche Sfranfbeiten. (608 u. 
Jo Senden. 
für Damen 
beſondereg Wartesimmer, 
Sonntags A124 


18 *. 


alınarz! 


D. Grossmann 


empfängt täglich von 11—2 
nachm. und von Uht 
abends. Petrikauerſtr. 15. 
Telephon 21—33. 11602 


Frau Dr. Rerer » Berszuni 


Frauenkrautheiten 11087 


Wetritaneritraße M Nr. 121 
Telephon 11 
Eorehkunden Don S nachm 
Sonntags von 9—12. 


Dr. M. we, 


anne > an 1 für 
enfranfheit 
Emofängt bis (ff Mbe vorm, und 
von 4 64% Hör Nachmitiane. 
Poludniowaſtraße⸗ 
Telepbon 1 8 

Soesialarst für Hante, veneri! 
eiblehtsfranfbeiten dow. de 
Ae webe e. Haar ete.) 


Dr. S.SCHNITTKIND 


Srebnin-Strafie Nr. 2. 
SorechRunden; von bis 2 ubr 
And, von 4% bis 9 Ibe Pede. 
für Damen von 4% Mis 6 


Dr. 1. Nan 


Krutka⸗Straße Nr. g. 
Beneriſche, Haut⸗, Haar⸗ und 
Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Empf. von 12-2 u. u. 6-9 Uhr. 


3. | Ders 


EL, Breslau 


gegenüber Kisaling, 


Colonial - und Galan: 


terie Waren ⸗Geſchäft 
Baden en e opat au 


verkaufen Alexa msia» 
Straße Nr. 118. "05254 
— Ein — 1529 


nina 


14 | Eeffaben im Centrum der Stadt. 


iit e au 0 7 
een Udrefi n re 89 in 
, Neuen Lobe ſeltung. 


Pinlgrapisaes Aller 


it volftändiger Gintin 
ade Bach nung fi ae 
halber? 


EL 

en egen 

Ban e 
m Der -15280 


handlung. 


Möbel 


aus einem Salon, GER eu 
simmer, tomie Schränte, die, 
fane. pretori 20 Biden 


gel, Lampen, und 
ee abtetfehätber le pinia 


verkaufen. NomorGegelniana 
W 6. Wohn. 7, gront. 15203 


Eine neue ; 
Dynamoma⸗ chine 


ER Amp. mit Regulier, 
Schlittſchſenen und 

aan, GAY ijt hell ig zu veve 
2 En 89 


Möbel; 5 


faft, neu. zu yertaujen 
Promenadenſtr, 34, W. 2 


ne — om 


e| Bäder- Filiale 


m verkaufen, trantjeitse 
Balder, 281 erfragen Tar⸗ 
goma in der Büderei. 


Zu einem beſſeren Komplett 


Fröbelſchule 


15308 


8 v. 9.0 Uhr. Sonntag p. werden, noch einige, Kue au 
7 Ye | Tut Stmerowaftr. 16. Zune 
1 br gel. 29—78. 16006 | hen non 3—0 übe, 
Möbel 2,4 Simmern, abreife- TET 


fehniber febr pitia, zu 
pertaufen wenn nur ofort gu 


retbt.m. Fauteuil 


D "Nrabmalcı., reben, 
9 105 ainte 18 


echt e 
ebraunter Baınp feet 
Sytem. Gormmall oder Bule 
jerof gegen 30 quabdrnt. Geiss 
Ache. nür im guten Suftanbe, 
owie auch, m jampita. 
ſchine ca. 0 H. b. Offerten: 
Allgem, innoncen Bureau 
E 


